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Ausfall Tardieus
gegen Kindenbnrg.

S . Paris , 1. April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Bevor ez heute in der Kammer zur endgültigen Abstimmung über
das Budget kam , womit die letzt« Arbeit di . ser Kammer erledigt
war , machte ein sozialdemokratischer Deputierter auf die schlechte
Wirtschaftslage Frankreichs nochmals aufmerksam und
rügte insbe 'ondere die zahlreichen Ausländsanleihen , die von der

Regierung Tardieu bewilligt wurden .
Tardieu erwiderte darauf mit einer , j lbst für sein Tempera -

«rent ungewöhnlichen Heftigkeit . Er hielt es für notwendig , bei

dieser Gelegenheit Ausfälle gegen Deutschland und

gegen Hindenburg zu unternehmen . „Muß denn ein Land " ,
fo rief ex aus , „damit die Sozialdemokraten eine Anleihe billigen ,
die wir dem betreffenden Lande geben , einen Marschall zum
Präsidenten haben ? fü ) Die Sozialisten , die alle Dittatorn
angreifen , fchcnen die deutsche Diktatur der Notverord¬
nungen . Sie würden besser tun , sich zurückzuhalten ."

Natürlich erntete Tardieu mit diesen höchst unangebrachten Aus -
fällen den stürmischen Beifall seiner Mehrheit . Der Sozialdemokrat
Grumbach rief ihm zu : „Sie liefern Argumente für Hitler " .
Tardieu behauptet « weiter , daß kein Land für den Frieden so
viel getan habe wie Frankreich unter der gegenwärtigen Regie -
rung . ( ? ) So hatte Tardieu noch rasch vor Schluß der Kammer es
für nötig gefunden , eine Art von Wahlrede M halten , zu der
er sich einer in Frankreich beliebten Mache bediente , nämlich eines
Angriffs auf Deutschland .

Nadolny iu Berlin .
m . Berlin , I .April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Der deutsche Hauptvertreter bei der Abrüstungskonferenz in Genf ,
Botschafter Nadolny , hat die Osterpause benutzt , um sich nach
Angora zurückzubegeben , um dort verschiedene Aufgaben seiner Bot «
schast wahrzunehmen . Er ist inzwischen nach Berlin weitergereist .
Da die Abrüstungskonferenz am 11 . April wieder zusammentritt und
dann sofort an die Behandlung der Fragen von grundlegender Be -

. ddutung herangezogen werden soll, ist es natürlich nötig , daß er
vorher noch einmal unsere taktische Einstellung mindestens mit dem
Staatssekretär von Bülow durchspricht . Herr von Bülow wird
«der am S . April Berlin verlassen , um sich nach London zu begeben .

Aus diesen Gründen konnte sich Nadolny nicht lange in Angora aufl
halten . Der Reichskanzler wird ebenfalls nach Genf
reisen . Er will aber erst einmal das Ergebnis des zweiten Wahl -

ganges abwarten , so daß er frühestens am 13 . oder 14 . April Berlin
verläßt .

LMenoerbindung in Preutzen
TU . Berlin , 1. April . Wie die Telegraphenunion erfährt ,

steht nunmehr fest , daß Wirtschaftspaktes , Deutsches
Landvolk und Bolkskonscrvative für die Preußenwahlen
Listenverbindung eingehen werden . Die am Freitag hier ge-
pslogenen Verhandlungen sind nur deshalb noch nicht endgültig ab -
geschlossen worden , weil Sonntag und am Montag noch mit der
Deutschen Volkspartei Fühlung genommen werden soll,
deren Parteiführer gegenwärtig nicht in Berlin weilt .

Zu dem Vorschlag Hilgenbergs , die bürgerlich - nationale
Rechte auf der Landesliste der Deutschnationalen zu vereinigen , wird
in Landvolkkreisen erklärt , daß ein solches, an sich wünschenswertes
Zusammengeben für die Preußenwahlen voraussichtlich nicht mehr
Zustandekommen werde . Jedoch sei man keineswegs gewillt , die
Brücken für später abzubrechen .

Groener in Brannschweig.
w . Berlin , 1 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Zwischen dem Reichsinnenminister Groener und dem
braunfchwcigischen Ministerpräsidenten Küchenthal hat am Frei -
tag nachmittag in Harzburg eine längere Ausspräche stattgefunden ,
wie es scheint , auf Grund einer Einladung von braunschweigtscher
Seite . Herr Groener hat seinen Urlaub in Blankenburg am Harz
verbracht und es liegt nahe . Rückschlüsse daraus <u ziehen , daß diese
Unterredung nun gerade in Harzburg stattgesunden hat . ll 6er
das Ergebnis ist an amtlicher Berliner Stelle noch nichts bekannt .
In der amtlichen Erklärung wird lediglich festgestellt , daß in voller
Offenheit die politischen Fragen besprochen wurden und sich dabei
eine völlige Übereinstimmung ergeben hat - Das ist die
übliche Formulierung , aus der man alles oder nichts herauslesen
Sann . Es wäre indessen dringend wünschenswert , daß damit das
Kapitel Braunschweig endgültig abgeschlossen wäre . Wenn Herr
Groener sich mit dem Deutschnationalen Küchenthal offen ausge -
sprachen hat und dafür Sorge getragen ist , daß künftighin Anlaß
für berechtigte Beschwerden von Berlin nicht mehr vorliegen . Sann
wäre es ein wesentlicher Fortschritt .

KamPsumDenlschlandsZnknnst
Geheimrat kasll gegen eine »eulsche Auiarkiepolilik .

Internationale Freihandels -
Konferenz in London .

TU . Frankfurt a . M ., 1 . April . Auf der Jahreshauptversamm¬
lung des Verbandes Mitteldeutscher Industrieller

E a st l , geschäftsführendes Präsidialmitglied des
Deutschen Industrie über den „Kampf um

sprach Geheimrat
Reichsverbandes der , . .
Deutschlands Zukunft " . Er führte u . a . aus : Eine Zusammenarbeit
der Völker , besonders eine deutsch - französische Zu -
sammenarbeit wurde bisher nicht erreicht . Statt dessen ist
man zu einer immer stärkeren Herausbildung nationaler Wirt -
schaften gekommen . Die Folge davon ist eine Zerstörung des
internationalen Kredits und des internatio -
Nalen Warenhandels geworden . Besonders verhängnisvoll
ist die Politik der großen Gläubigerländer , die neben einer aktiven
Zahlungsbilanz nun auch einer aktiven Handelsbilanz zustreben .

> Es scheint, daß einzelne Völker sich in einem konzentrierten
Angriff aus die Weltwirtschaft befinden .

Die äußerste Konsequenz davon hat sich bereits im Donaubecken
gezeigt . Das Absatzproblem dieser Staaten kann aber nur in der
Zusammenarbeit mit Deutschland , dem ausnahmefähigsten
Markt Mitteleuropas , gelöst werden . Die Bestrebungen , Deutsch -
.Iand auszuschließen , müßten daher zu einem Mißerfolg führen .

h Geheimrat Castl verneint sodann die Frage , ob Deutschland
eine autarke Politik verfolgen könne .

Die deutsche Industrie arbeite fast zu einem Drittel für den Welt -
markt . Deutschland müsse also exportieren vor allem , um seine Ver -
pflichtungen , die aus privaten Verträgen entstanden sind , erfüllen
zu können . Ebenso sehr , wie sich das deutsche Volk in seiner Gesamt -
heit gegen irgendwelche politische Zahlungen stelle , ebenso sehr wolle
aber Deutschland seine privaten Verpflichtungen erfüllen . Aller -
ding ? müsse Deutschland von den Gläubigerländern dazu instand -
S etzt werden , d . h. es muß exportieren können .

Deutschland habe seit September 1330 bis Ende 1931 allein
5 Y> Milliarden Auslandsschulden abgetragen .

Ez liege nun bei den Gläubigern , dafür zu sorgen , daß Deutschland
arbeitsfähig bleibe , damit es seinen Verpflichtungen nachkommen
könne .

Auch im Innern muß Deutschland den Kampf um seine
wirtschaftliche Zukunft aufnehmen - Die Regierung muß
die unternehmerische Initiative wieder fördern . Es muß für die
materiell ? Senkung des Unkostenfaktors der öffentlichen Hand ein -
treten und alle Hemmungen auf dem Gebiete der Arbeitsbedingungen
beseitigt werden .

Die Finanzpolitik muß zu einer Senkung der unerträglich
geword '. nen Belastung kommen

« nd eine einheitliche Finanzordnung . besonders für die Kommunen ,
schaffen . Ebenso dringlich ist die Umschuldung der Gemeinden , die
durchgreifende Reform der Arbeitslosenversicherung und der Arbeits -
lo enfürsorge mit dem Ziele einer Vereinheitlichung und Ausgaben -
ersparnis . Die Verwaltungsreform muß endlichdurch -
Geführt werden . Die Devisen - und Handelspolitik muß den
Rohstoffbezug der deutschen Industrie und die Ernährungsgrundlage
des Vo .kes sichern und gegenüber den gefährdenden Maßnahmen des
Auslandes den entsprechenden Schutz gewährleisten .

8 . London , 1 . April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Aus der internationalen Freihandelskonserenz , die
heute unter Beteiligung von Vertretern aus siebzehn Staaten
von Francis W . H i r st eröffnet wurde , lam einBriefdesVer -
eins der Importeure englischer Kohle zu Hamburg
zur Verlesung , der um so größere Beachiung verdient , als gerade
heute das rheinisch -westfälische Kohlensyndiiat in Köln noch schärfere
Maßnahmen gegen die englische Konkurrenz auf dem Kohlenmarkt
verlangt hat . Der Brief , der an die Vereinigung der Humber -Koh -

lenexporteure zu Hull gerichtet ist, teilt zunächst mit . daß die neuen
Quotenbestimmungen eben heute den Import englischer Kohle durch
Hamburger Firmen auf KL 000 Tonnen monatlich herabschraube , und
kündigt dann an , daß die völlig unvorhergesehene Verkleinerung der
Kohlenmengen es den Hamburger Importeuren unmöglich mache,
ihre Abnahmekontrakte zu erfüllen . Die Verträge müßten deshalb
leider so lange außer Kraft gesetzt werden , als die Beschränkungen in
Geltung seien .

Dieser Brief , so sagte der englische Redner , sei ein praktischer
Beweis dafür , daß das Quotensystem , das in täglich steigendem Maße
von allen Nationen angewandt werde , die internationalen
Geschäftsbeziehuilgen völlig zu zerstören drohe ,
indem es die Privatwirtschaft von heute auf morgen außerstand setze,
im besten Glauben eingegangene Verträge zu erfüllen .

Die Konferenz faßte darauf einstimmig eine Entschließung ,
in der die englische Regierung unterrichtet wird , „daß die Kon -
ferenz sich der neuen Waffe des Kontingen -
tierungsfystems in allen Formen aufs schärfste
widersetz t " . Der französische Vertreter G o b l e t vom fran -
zöfischen Verband für Wirtschaftspolitik verteidigte den Donauplan ,
der einer der ersten Schritte auf dem Wege zum Freihandel sei .
Dies wurde von englischer Seite bestritten .

Am Nachmittag sprach vor dicht gefülltem Saal Lord Snow -
den . Der Freihandel ist nicht tot , so führte er aus . Das
zeige der Ueberfchug des englischen Haushalts , der ein Freihandels -
Haushalt genannt werden müsse.

Die Ursachen der gegenwärtigen Depression seien allein die
internationale Finanzkrise , die Kriegsschulden und die
Reparationen , bei deren Weiterbestehen die Welt binnen

kurzem zusammenbrechen werde .
Der deutsche Vertreter Dr . D e m u t h von der Berliner Handels -

kammer erklärte , daß Deutschland ein Land des gemäßigten Vro -
tektionismus , oder was dasselbe bedeute , des gemäßigten Freihandels
sei . Es sei das Ziel Deutschlands , gleiche Rechte zwischen den Na -
tionen herbeizuführen und es erstrebe ein allseitiges internationales
Vorzugszollsystem . Auf die deutsche Schuldenfrage übergehend , sagte
er , daß diese nur durch einen Ausfuhrüberschuß abgedeckt
werden könnte . Ein solcher könne aber bei dem gegenwärtigen
internationalen Zollkrieg und der drückenden Last der Tribute nie -
mals zustande kommen .

Bismarck gründet
das Reick .

Gestern iährte sich »mn 117. Male der W-cfotrfStai des
Eisernen Kanzlers . Schmcrzbwst rincen wir um den Rest d-' Ii . n .
was veni von leinem Siiert gM .eoen ist . Gerade rechnet ig zu
diesem Gcd« nli >a>g brachte der Verlag Gerhard Stallina ,
Oldenburg i . O . das B Lmarchbuch von Werner
Beumelburg heraus , in dem ter von Tatsachen anS-
gehende Historiker sich mit dem die seelischen Hinter rlinde
erspürenden Dichter vevlundet und B >sm« rcks Kamos »e<gt,
um uns res zu machen fiir den unseligen . Von der svrachlichen
Praz ŝion . der gedanklichen Po»n>iicrun 'l> imf visionären Folge «
richtd»koit geben nachsteberde AaV .tela« S«üae . die wir » • t
freundlicher Genehmigung des Verlages verössenil !chen einen
Begriff .

~ Die Schriitleitumg .

Ministerpräsident .
Der Empfang Bismarcks in der politischen Oeffentlichkeit be-

deutet eine Katastrophe . Mit einem solchen Sturm der Entrüstung ,
des Hohns , des Abscheus , der wildesten Kampfansage ist nie ein
Minister begrüßt worden . Die Blätter der Linken überbieten ein -
ander in Cchmähartikeln . Die Konservativen fürchten sich , für jhn
einzutreten , weil man ihm im konservativen Lager im Grunde eben -
so wenig traut wie im liberalen .

Da wird mit dem satten Hohn der Genugtuung alles ausge -
breitet , was gegen diesen Menschen aus seiner Vergangenheit her -
vorgezerrt werden kann . Es ist erstaunlich , wieviel Aufmerksamkeit
aus jeden seiner Schritte , jedes seiner Worte verwendet sein muß .
Da zitieren die Blätter spaltenlang seine Reden gegen die Ver -
fafsung von 1850. Da sieht man den feudalen Aristokraten in den
Prunksälen der Frankfurter Bundespaläfte bis zur Erschöpfung
tanzen , essen, trinken und seine abfälligen Bemerkungen über das
Volk mit beißender Satire zwischen Kaviar und Sekt verstreuen . Da
hört man diesen Menschen ohne Grundsatz und ohne Glauben im
Erfurter Parlament die deutsche Einheit verlachen und verspotten ,
man vernimmt , wie er den ehrlosen Handel von Olmütz feiert ,
nur weil er ein Bündnis der fürstlichen Reaktion gegen die Völker
darstellt . Man ertappt ihn dabei , wie er in Paris bei Louis Napo -
leon sich über die klassische Lehre des Staatsstreiches bis in alle Ein -
zelheiten unterrichtet — und nun wird dieser Bluthund gegen das
Volk losgelassen ! Der Kartätfchenvrinz auf dem Throne , der Erz -
junker sein Kanzler — welch ein Paar !

Was aber tut Bismarck ? Er besucht den altliberalen Führer
Simson , jenen Abgeordneten der Paulskirche , der seiner Zeit Fried -
rich Wilhelm IV . das Angebot der Kaiserkrone überbrachte .

Er fitzt in der Kommission des Landtages , seinen verblüfften
Feinden gegenüber , lächelnd , freundlich , sonnenverbrannt .

Sie sagen : Gib uns Garantien !
Er sagt : Die Garantie liegt in der Staatsnotwendigkeit , die wir

beide uns zum Leitsatz machen müssen . Die Garantie liegt darin ,
daß wir beide eine preußisch - deutsche Politik treiben wollen . Die
Garantie liegt in der Ueberzeugung , daß wir gemeinsam wohl siegen
können , daß aber , wenn wir getrennt sind , der Staat zugrunde
gehen mutz.

Sie sagen : Wir sind ganz anderer Auffassung . Der Staat wird
nur bestehen können , wenn man das Parlament als entscheidenden
Faktor anerkennt .

Er sagt : Das Parlament muß die Grenzen seiner
Macht respektieren und die Rechte der Staatsge -
waltanerkennen . WehedemLand . wodie Mehrheit
regiert,dieheutesowill . undmorgenso . Mehrheit
ist Zufall und Stimmung , ist labil und unberechen -
bar . Es ist ein Unding , das Leben des Staates vom
Zufall und der Stimmung abhängig zu machen .

Weg zum Norddeutschen Bund .
Die große Vorstufe , gewissermaßen die Generalprobe auf das

Reich seiner genialen Konstruktion , beschäftigt den Geist des Meisters
unablässig , indem er die Paragraphen der Verträge formt : Der
Norddeutsche Bund wird die Basis sein , von der aus Preußen der -
einst ganz Deutschland zusammenschließen wird . Auf ihn werden
aller Äugen gerichtet sein . Von der Anziehungskraft , die er auf die
Süddeutschen ausübt , wird Zeitpunkt und Umfang des Reiches ab -
hängen . Es mag zehn Jahre währen , es mag ein Menschenalter
vergehen — fest steht in des Meisters Sinn , daß die Vollendung des
Reiches ein freiwilliger Akt der deutschen Stämme sein muß und kein
Diktat eines Siegers . Fest steht , daß die preußische Politik nur dazu
berufen ist, die Voraussetzungen zu schaffen , daß aber die lebendige
Kraft , die den Rahmen füllen soll, vom deutschen Volke selbst kom-
men muß . Die Operation , die er hat vornehmen müssen , um den
preußisch - österreichischen Dualismus zu beseitigen und um Preußens
Führung in Norddeutschland zu stabilisieren , hat das Aiaß der Ge-
walt erschöpft . Jeder gewaltsame Eingriff darüber hinaus gefährdet
das Ziel und die Zukunft .

Wer das Reich schaffen will , muß die Nation ge -
winnen . Der Meister braucht seine Ansichten nicht zu revidieren .
Seit er zur Verantwortung berufen , hat sein kombinierender Ver -
stand stets die einigenden Kräfte gemessen , die in dem Streben der
Nation zueinander verborgen liegen , und hat erwogen , wie er sie
seinem Ziel nutzbar machen kann . Keine noch so bittere Erfahrung
hat ihn daran irregemacht , daß der stärkste Kitt des Reiches in
einer nationalen , auf der Basis der Gleichberechtigung gewählten
Volksvertretung besteht . Niemand hat die Sünden der Parlamente ,
von der Paulskirche angefangen , bis zum preußischen Landtag in
der Konfliktszeit , besser ermessen können als er selbst — aber sie alle
baben das eine gemeinsam gehabt , sie waren erfüllt von dem Streben
zur deutschen Nation .

Am 4 . März steht Bismarck vor dem Parlament als Vor >ltzender
der Verfassungskommission der norddeutschen Regierungen . Er er -
innert daran , daß im August des Jahres der provisorische Vertrag
ablaufen wird . Bis dahin muß die neue Verfassung vom Reichstag
beraten , von den Regierungen angenommen sein , damit lein Vakuum
entsteht . Er drängt aus Eile . Er geht in die schmerzliche Geschichte
des deutschen Gedankens zurück. Wie oft hat die Nation ihre Hoff -

nungen begraben müssen . Er zählt die Kräfte auf , die der Einigung
entgegenständen , die äußeren und die inneren . Er formt , sein
Manuskript verlassend , gewaltige Sätze . Vergangenheit und Zukunft
umspannt er mit seinen Worten . Da ist kein Satz , der nicht gleich-
zeitig ein Stück des Werks und ein Stück des Menschen ist.

„Meine Herren , es liegt ohne Zweifel etwas in unserein
Nationalcharakter , was der Vereinigung Deutschlands widerstrebt .
Wir hätten die Einheit sonst nicht verloren oder hätten sie bald
wiedergewonnen . Wenn ich es mit einem kurzen Wort sagen soll, so
ist es , wie mir scheint , ein gewisser Uberschuß in dem Gefühl männ -
licher Selbftändigeit , welche in Deutschland den einzelnen , die Ge -
meinde , den Stamm , veranlaßt , sich mehr auf die eigenen Kräfte zu
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verlassen al » auf die der Gesamtheit . Es ist der Mangel
jener Gefügigkeit des einzelnen zugunsten des
Gemeinwesens , jener Gefügigkeit , welche unsere Nachbarvölker
in den Stand gesetzt hat , die Wohltaten , die wir erstreben , sich schon
früher zu sichern . .

Versailles .
18 . Januar 1871 in Versailles .
Vor dem Gebäude der Präfektur marschiert die Ehrenkompanie

mit klingendem Spiel auf . Ihr folgen sechzig Fahnen und Standar -
ten der Regimenter aus allen deutschen Bundesstaaten . Viele von
ihnen sind zerrissen und zerfetzt . Die Adler funkeln , und Lorbeer
grünt an ihrem Schaft . Wolken ziehen oben am Himmel . In der
Ferne rumpelt die Kanonade vor Paris . Bald wird die Sonne durch
oje Wolken dringen .

Drinnen im gläsernen Saal stehen flüsternd die Abordnungen
der kämpfenden Regimenter . Jeder trägt das Eiserne Kreuz . Sie
kommen von Belfort , von der Schweizer Grenze , von der Loire , von
der französischen Nordküste , aus den Argonnen . Ueberall wird noch
gekämpft . Durch die hohen Fenster hindurch geht der Blick weit
hinaus .

Der König kommt an der Spitze der Fürsten .
„Helm ab zum Gebet !"
„Sei Lob und Ehr dem höchsten Gott . . ." spielt die Musik mit

gedämpften Instrumenten . Predigt . Tedeum .
Wilhelm I . steht unbeweglich .

"
Nun , als das Tedeum verklungen ,richtet er den Blick hoch , sieht auf die Fahnen auf der Estrade , macht

eine kurze Bewegung und geht zu ihnen hinüber . Der König verliest
eine Ansprache an die versammelten Fürsten . Manchmal stockt er ,
und eine Bewegung geht durch den Saal . Dann kann man hören ,
wie die riesigen Scheiben lei >e klirren , und wie von der Straße
fernes Gemurmel heraufdringt .

Der König ist zu Ende .
Bismarck steht , das Gesicht der Estrade zugewendet , in der ersten

Reihe des Saales . Bewegungslos steht er , und sein Blick richtet
sich geradeaus . Nun der König geendet hat , treffen sich ihre Augen -
paare für eine Sekunde . Des Kanzlers Augen bleiben tief in denen
des Königs haften .

Dann nimmt Bismarck die Proklamation , tritt vor und beginnt
zu lesen : „An das Deutsche Volk . Wir , Wilhelm , von Gottes Gnaden
König von Preußen . . . ★

Da steht Bismarck , und etwas Undeutliches ist in ihm , das er
nicht fassen kann . Was ist Menschengunst , was ist Fürstengunst .
Alles ist Werden und Vergehen . Ein Mann folgt dem
Gebot in seiner Bri '.st, und das Werk geborcht dem Gesetz . In der
Tiefe ruhen die Wurzeln , der Stamm steigt empor , Sturm und
Wetter rütteln in seiner Krone . Kampf , überall Kampf , wohin der
Blick geht . Alles ist Anfang und Ende zugleich , und
wir sind nur Glieder in einer Kette . Ueber uns breitet
das Schicksal dunkel die Flügel .

Evangelischer Reichselkernlag .
Potsdam , 1 . April . Der 10 . Evangelische Reichs -

elterntag wurde heute vor 500 Vertretern der evangelischen
Elternschaft eröffnet . Der erste Vorsitzende , Exzellenz Dr . E o n z e n ,wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin , daß die evangelische
Elternbewegung aus Kampf geboren sei . im Kampf stehe und im
Kampf verharren müsse. Der geistliche Vizepräsident des Evangeli -
schen Oberkirchenrats . Oberdomprediger Dr . B u r k h a r t . betonte
mit besonderem Nachdruck, die evangelische Kirche werde immer an
der Seite der um christliche Erziehung der Kinder kämpfenden
Elternschaft zu finden sein . Nach weiteren Begrüßungsansprachen
sprach der Hamburger Synodalprediger Hauptpastor 0 . Dr . Schöf -
f e l über „Deutsches Volkstum und evangelische
Schule ".

Der Reichspräsident an Geheimrai Kergesell
Berlin , 1 . April . Reichspräsident von Hindenburg hat

a n den Geheimen Regierungsrat Professor Dr . Hergesell , der
mit dem heutigen Tage von der Leitung des Deutschen Flugwetter -
dienstes zurücktritt , nachstehendes Schreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Geheimrat ! Am heutigen Tage , an dem
Sie von der Leitung des Deutschen Flugwetterdienstes zurücktreten ,
gedenke ich mit wärmstem Danke der großen Verdienste , die Sie sich
in langjähriger Arbeit um die Organisation und den Ausbau des
Flugwetterdienstes und um die Entwicklung der deutschen Luftfahrt
erworben haben . Ich wünsche, daß Ihnen noch lange Jahre erfolg --
reicher wissenschaftlicher Arbeit und Forschung beschieden fein mögen !

Mit freundlichen Grüßen von Hindenburg .
"

Auch Reichsverkehrsminifter Treviranus hat Geheimrat Her -
gesell in herzlicher Form seinen Dank für die im Dienste des Reiches
und der deutschen Luftfahrt geleistete Arbeit ausgesprochen .

Q Bukarest , 31 . März . In der Nähe von Iaffy wurde in einem
25 Meter tiefen Steinbruch ein völlig erschöpfter Soldat gefunden ,
der vor elf Tagen hineingestürzt war . jetzt von einem Hund entdeckt
wurde und noch lebend gerettet werden tonnte .

Londoner Konserenz am 6 April
m . Berlin , 1 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Es steht nunmehr endgültig fest, daß die Londoner Vier -
mächte - Konferenz am 6 . April beginnt . Wahrscheinlich wird sich
die Aussprache über den Mittwoch . Donnerstag und Freitag , viel -
leicht sogar noch über den Samstag erstrecken, so daß dann am
Sonntag die einzelnen Teilnehmer sich schon wieder auf der Rück-
fahrt befinden können . Das Programm steht fest. Es handelt
sich darum , zu überlegen , wie den Donaulänoern am schnellsten
geholfen werden kann . Für die Engländer spielt die wachsende
Finanzkrise in Oesterreich und Ungarn eine große Rolle, weil sie
in beiden Staaten nicht unerhebliche Beträge angelegt haben , die
sie in irgend einer Weise wieder flott machen möchten .

Der Bericht des Donau -Finanzausschusses.
TU . Genf , 1 . April . Der Bericht des Finanzausschusses an den

Völkerbundsrat über seine Tagung in Paris ist jetzt der Öffentlich -
keit übergeben worden . Die Pariser Tagung des Ausschusses galt vor
allem der Untersuchung der Finanzlage Oe st erreich ? ,
Bulgariens , Griechenlands unv Ungarns . Der Bericht
verdient u . a . auch deswegen Beachtung , weil er den Rahmen für
die zum 12. April einberufene Ratstagung geben wird . Der Aus -

schuß stellt unter Zitierung des Baseler SachverständigenberichteS
vom Juli 1931 und des im Dezember letzten Jahres zusammenge -
tretenen beratenden Sonderausschusses fest, daß die Verschie »
bung der Üausanner Konferenz bis Juni d. I . von
einer ernsten Verschärfung der Weltlage begleitet
i st und daß diese allgemeine Verschärfung ernste Rückwirkungen auf
die Lage der vier genannten Staaten ausgeübt hat . Jnfolgede » en
reichten auch die früher von ihm vorgeschlagenen Hilfsmaßnahmen
nicht mehr aus , weil die großen Probleme bis jetzt noch keine wirk »
liche Lösung gefunden hätten .

Mit besonderer Eindringlichkeit betont der Ausschuß die Not «
wendigkeit raschesten Handelns , um einem neuen finan -
ziellen Zusammenbruch vorzubeugen . Für den Augenblick schlägt er
eine gemeinsame Aktion in Form einer auf den internationalen
Märkten aufzulegenden Anleihe unter der Bürgschaft der betei -
ligten Staaten vor , um die dringendsten Bedürfnisse der
bedrohten Länder zu befriedigen . Der Ausschuß erinnert
dann an die Empfehlung in seinem letzten Bericht , wonach sobald
als möglich in Mitteleuropa engere wirtschaftliche
Beziehungen zwischen den benachbarten Staaten hergestellt
werden sollten . Er betont , daß auch Bulgarien in diese Neuord -
nung einbezogen werden sollte , und verweist dabei auch auf Elte «
chenland .

Bankraub in Allona -Ottensen .
S Altona , 1 . April . Am Freitag mittag drangen drei junge

Burschen im Alter von 20—30 Iahren in die Depositenkasse
Ottensen des Bankvereins Schleswig -Holstein ein und raubten
8000 Mark . Die Räuber , von denen einer maskiert war , dedrohten
die drei im Kassenraum anwesenden Beamten mit Schußwaffen und
forderten sie auf , sich mit dem Gesicht zur Wand zu drehen . Wäh -
rend der Maskierte dann die Beamten mit der Waffe in Schach
hielt , kletterte einer seiner Helfershelfer über den Zahltisch und nahm
das Geld an sich, das sich unter der Zahlhaube befand . Die Täter
steckten das Geld in eine mitgebrachte Aktentasche und konnten un -
erkannt entkommen . ,

Bericht eines Augenzeugen .
Ueber den Bankraub gibt einer der Bankangestellten folgende

Schilderung des Vorfalles : „Wir hatten bis zum Zeitpunkt des
Ueberfalles nur wenige Kunden abzufertigen gehabt und erst das
Tagesgeld auf den Zahltisch aufgezählt . Nur ein Kunde stand in
der Nähe der Tür . Im ersten Augenblick blickten wir garnicht auf ,
als die drei Männer das Geschäft betraten . Erst der Ruf „Hände
hoch !" schreckte uns empor . Wir sahen drei Männer vor uns , die
Revolver auf uns richteten und uns in einer Art anherrschten , die
vermuten ließen , daß es ihnen nichts ausmachen würde , wirklich ernst
vorzugehen . Mit dem Ruf „Los andieWand " zwangen sie uns ,
an der Wand Ausstellung zu nehmen , und zwar mit hochgehobenen
Händen und mit dem Gesicht zur Wand . Auch der Kunde , ein Spar -
kassenangestellter , der Wechselgeld , abholen sollte , mußte sich neben
uns stellen . „Wer sich umdreht , wird erschossen "

. Mit
diesem Zuruf sollten wir weiter eingeschüchtert werden . Als ich trotz-
dem den Versuch machte , mich umzudrehen , griff der eine der Ban -
diten sofort wieder zur Waffe und drohte : „Eine Bewegung und Du
kriegst eine Pille !" Auch in den nun folgenden Minuten drohten die
Verbrecher immer wieder mit Erschießung , wenn sich jemand umdreht
oder auch nur den Kopf wende .

Der Aaubübersalt des Wohtfahrtsdirektors
fingiert.

TU . Breslau , 31 . März . Als sich am Mittwoch ab-end ein Vres -
lauer Wohlfahrtsdirektor mit einer größeren Geldsumme
auf dem Wege zu einer Amtssitzung befand , wurde er von den In -
fassen eines vorbeifahrenden Kraftwagens angerufen . Er trat an
den Magen heran und wurde in dem Augenblick , als sich die Tür
des Kraftwagens öffnete , von einem Mann , der ihm auf dem Bürger -
steig gefolgt war , in den Wagen hineingestoßen der darauf mit
abgebtendeten Lichtern davonräste . In der Nähe einer Siedlung
zwang man den Überfallenen mit vorgehaltenem Revolver , den
Wagen unter Zurücklassung der Aktentasche mit etwa
2 40 0 RM . zu verlassen . Die Polizei prüft zur Zeit die Angaben
des Ueberfallenen nach .

^
TU . Breslau . 1 . April . D«r von Wohlfahrtsdirektor Schilling

aus Breslau geschilderte Raub der Wohlfahrtsgelder hat sich als
fingiert erwiesen . Nach langen Verhören Mb Schilling zu . daß
seine sämtlichen Angaben falsch wären . Er gestand , den
größten Teil der ihm zur Aus <chlung anvertrauten Gelder in Höhe
von über 2600 Mark unterschlagen zu haben . Als Grund für
die Veruntreuungen gibt er wirtschaftlich « Schwierigkeiten an . An¬

fangs habe er Aussichten gehabt , einen Betrag von 500 Mark leih »
weise zu erhalten . Da dieses Geld wider Erwarten ausgeblieben sei,
habe er den Entschluß gefaßt , den Raubüberfall zu fingieren . 1900
Mark wurden in em -sm von Schilling angegebenen Versteck auf -
gefunden .

Svortflieger Otto Suber ans das Vaterhaus
tödlich abgestürzt .

* Rosenheim, 1 . April. Freitag nachmittag gegen 8 Uhr kreuzten
der bekannte Sportflieger und Sportschriftsteller Otto H u b e r und
sein Begleiter , der Ingenieur Max Oswald , beide aus Rosenheim ,
mit ihrem Sportflugzeug aus südlicher Richtung kommend über dem
väterlichen Anwesen Hubers und gingen , wahrscheinlich um zu lan -
den , ziemlich tief nieder . Dabei winkten sie dem im Garten des An »
wesens stehenden Vater des Sportfliegers zu und bedeuteten ihm ,
daß sie landen wollten . Sie kamen immer tiefer herunter . Wie man
annimmt , sackten sie durch und stürzten aufdas Anwesen , das
schwer beschädigt wurde . Das Flugzeug wurde vollkommen zertrüm -
mert . Beide Flieger wurden unter ihm begraben und waren auf
der Stelle tot . Eine EerichtskommMon nahm den Tatbestand
auf .

Angriffe chinesischer Freischärler.
Mulden , 1 . April . Die chinesischen F r e i s ch a r e n , die di«

mandschurische Regierung stürzen wollen , haben die Stadt N u n a n z
in der Nähe von Tschangtschun erobert . Von Tschangtschun und
Charbin sind japanische Verstärkungen nach Nunang in Marsch ge-
setzt worden , um ein weiteres Vordringen der Chinesen nach Tschang -
tschun zu verhüten . Die Sowjetbehörden in Charbin haben den Ja -
panern jedoch die Benutzung der Eisenbahnlinie verboten .

Auch an vielen anderen Stellen längs der chinesischen Ostbahn
greifen die Chinesen an . Auf das japanische Munitionsarsenal in
Mulden wurde ein mißglückter Anschlag aufgeführt . Ein japa¬
nischer Transportzug , der mit Munition und mit Explosiv --
flössen beladen war , wurde überfallen und vollkommen aus ^
geraubt .

Tages -Anzeiger .
^Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Samstag , den 2. April .
Laudestbeater : „Die Heirat wider Willen " ; hierauf : „Der Misanthrop "
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Örchcftcrs Hans Miller .

Weinbaus Just : Nollständig neues Kabarett -Programm .
Wiener Hos : Tanz .
Rest. Liiwcnrache« : Tanz ,
ilassee Grüner Baum : Früblinasfest , Tam .
Nest. Rbcinkanal : Erössnunas - Kvmert .
Residciiz-Lichtspicle: Ter Ttolz der 3. » ouivagnie .
falast

-^ ichtsplele : Mädchen in Uniform ,
chaiiburin Straßen der Weltstadt ! Beiprogramm .

Gloria -Palast : Mädchen zum Heiraten .
llnion - Tbcaicr : Ein ausgekochter Junge : Beiprogramm .
ttammer -Lichtspiele: Der Zinker : Pat und Patachon im Prater .

Sonntag , den 3. April 1932.
Badischer Schwarzwaldoerein . Krokuswanderung . Abfahrt 8.20 Uhr .

FesthaLe :
'

Zum 2l>0 . Geburtstag Jos . Handns . .Die Schöpsun«' . SV—28 U,' Lichtspiele — K amcrtbaus : Die Arche Noab : Beiprogramm .

Das neue Goelhe -Kaus in Aon ».
Ein deulfch - italienifches Kuttnrinftituk.

Von unserem römischen Vertreter
Kurt Kornicker .

Die mit Rücksicht auf die Osterwoche etwas hinausgezögerten
Goethefeiern in Rom finden am kommenden Sonntag ihren Höhe -
punkt in der feierlichen Eröffnung des neuen deutsch- italienischen
Kulturinstituts in der Villa Sciarra auf dem Janiculus . Dieses
Institut , das hier seit längerem geplant wurde und das seine Ent -
stehung einem königlichen Dekret vom 22 . März 1931 verdankt , wird
zu Ehren des deutschen Genius , den heute alle Welt feiert und den
besonders innige Bande mit der Ewigen Stadt verknüpften , den
Namen Goethe - Haus ( Casa di Goethe ) erhalten . Zum Präsidenten
des neuen Goethe -Hauses in Rom wurde der bekannte Schulreformer
und frühere Unterrichtsminister Professor Giovanni G e n t i l e er -
nannt , einer der hervorragendsten Gelehrten des heutigen Italien .
Leitender Direktor wird der Dozent für deutsche Literatur an der
Universität Rom , Professor Giuseppe E a b e t t i . ein ausgezeichneter
Kenner deutschen Geisteslebens und Schüler von Hermann Pau und
Karl Voßler in München .

Das neue Kulturinstitut auf dem Janiculus . das offiziell die
Bezeichnung „Italienisches Institut für germanistische Studien "

führen wird , soll in erster Linie eine Stätte des Studiums
und der Verbreitung deutschen Geisteslebens in
I t a l i e n werden . Den Grundstock des neuen Instituts bildet eine
umfangreiche Bibliothek , die aus dem Nachlaß von Professor Max
K o ch in Breslau erworben wurde und die bereits heute etwa
20 000 Bände umfaßt . Das Institut wird eine eigene monatlich er -
scheinende Zeitschrift herausgeben . Eine seiner Hauptaufgaben sieht
das Institut darin , die deutschen Klassiker , Philosophen und Histo -
riker systematisch ins Italienische zu übertragen und derartige Ueber -
setzungen nicht wie bisher mehr oder weniger dem Zufall und der
persönlichen Initiative zu überlassen . Das Institut wird Stipendien
für junge italienische Gelehrte aussetzen , die irgendwelche Forschun -
gen in Deutschland ausführen wollen . Es wird die Ergebnisse dieser
Forschungen im Druck erscheinen lassen . Des weiteren ist die Heraus -
gäbe mustergültiger Lehr - und Wörterbücher geplant . In den
Räumen des

'
Instituts , das außer mehreren Vibliothekssälen einen

sehr stilvollen , modern ausgestatteten Vortragssaal beherbergt , wer -
den Vorlesungen und Einzelvorträge deutscher und italienischer Ge-
lehrter und Künstler veranstaltet werden . Es ist geplant , hervor -
ragende und besonders repräsentative Persönlichkeiten ans Deutsch -
land für einige Zeit als Gäste an das römische Institut einzuladen .
Das ist ein besonders glücklicher Gedanke , und man wird auf diese
Weise am ehesten das erreichen, was uns als die vornehmste Auf-

Sabe
des Instituts bezeichnet wurde , den persönlichen Kontakt zwi -

hen deutschen und italienischem Geistesleben herzustellen .
Man konnte für das römische Goethe -Haus keinen schöneren Sitz

wählen als die von einem herrlichen Park eingerahmte Villa
Sciarra auf dem Janiculus , jenem Höhenzug , auf dem das
Garibaldi -Denkmal steht und von dem man einen unvergleichlichen
Ausblick auf Rom und die umliegende Bergwelt genießt . Die Villa
Sciarra war ursprünglich Privateigentum des ersten amerikanischen
Botschafters beim Königreich Italien Georg Wurtz , der sich nach
Beendigung seiner diplomatischen Karriere hierher zurückzog. Seine
zur Zeit noch in Rom lebende Witwe Henriette Wurtz geb . Tower ,
die es zu Lebzeiten ihres Gatten mit feinsinnigem Geschmack ver -
standen hatte , die Villa Sciarra zu einem gesellschaftlichen Mittel -
punkt zu machen , machte diese Villa und den sie umgebenden riesigen
Park vor etwa drei Jahren dem italienischen Ministerpräsidenten
Mussolini zum Geschenk. Dieser überließ sie der Stadt Rom . die den
Park unlängst zur öffentlichen Benutzung freigab . Es ist eine der
schönsten und stilvollsten Parkanlagen Roms . Mit ihren Palmen -
alleen und ihrem üppigen Reichtum an Blumen und seltenen Pflan -
zen ist sie eine wirkliche Oase am Rande der großen Stadt und wie
geschaffen für Besinnung und ernstes Studium. Eine Hauptzierde
dieses Parks der Villa Sciarra bilden einige hundert erlesener
Pfauen , die sich dort frei zwischen Palmen und Blumenbeeten des¬
wegen und die dem Ganzen eine besonders graziöse , anmutige Note
geben .

Das römische Goethe -Haus wird in engem Kontakt mit dem
deutsch- italienischen Kulturinstitut in Köln a . Rh ., dem sogenannten
Petrarca - Haus , arbeiten , das unter der Leitung von Professor
F a r i n e l l i steht und bereits seit einiger Zeit in enger Zusammen -
arbeit mit der Kölner Universität eine segensreiche Tätigkeit ent -
faltet . Es ist ein gutes Zeichen für die bereits wieder erreichte
Wärme und Intensität der deutsch- italienischen Beziehungen , daß es
in der heutigen schweren Zeit überhaupt möglich war . derartige
Kulturinstitute wie das Kölner und das demnächst zu eröffnende
römische Institut zu verwirklichen . Daß der italienische Ministerprä -
sident Mussolini an dem Zustandekommen des römischen Goethe -
Hauses maßgeblich mitgewirkt hat , möge bei dieser Gelegenheit
nicht unerwähnt bleiben . Und wir zweifeln nicht daran , daß das
neue deutsch- italienische Kulturinstitut auch die politischen Beziehun -
gen zwischen Deutschland und Italien fördern und in günstigem
Sinne beeinflussen wird . Eine bessere Kenntnis deutschen Wesens
und deutschen Geisteslebens in Italien wird manche Vorurteile be-
seitigen und die beiden Völker , die einen so wichtigen Beitrag für
die Entwicklung der europäischen Kultur in den letzten Jahrhunder -
ten geleistet haben , geistig und seelisch einander näher führen . Daß
dieses völkerverbindende Werk im Zeichen Goethes geschieht , will
uns als ein besonders günstiges Omen erscheinen .

Goethes Werke in tatarischer Sprach « . Der Staatsverlag in
Moskau hat beschlossen, Goet ?' ' ? in tatarischer Sprache zu ver -
legen .

Mary lreibk Politik .
Uraufführung im Stadttheater Freidurg i . Dr .

Das Freiburger Stadttheater verhalf einem jungen Wiener Au -
tor Stefan W . Salm mit einem unpolitischen Lustspiel „Mary
treibt Politik " zu seinem ersten Bühnenerfolg . Das Stück , auf dem
witzigen Einfall aufgebaut , ein Abgeordnetenmandat auf dem Wege
einer allgemeinen Volksverlosung zu vergeben , ist für drei Akte uni >
ein Vorspiel , ein bißchen mager ausgefallen und so bescheiden , wie
sich der freundliche junge Mann präsentierte , der das Stück geschrieben
hat und der sich ein wenig genierte , aus die Bühne zu kommen , die
eben seinen dramatischen Erstling zum Theaterleben erweckte. Er
konnte sich offenbar nicht recht daran gewöhnen , daß das Publikum ,
das von Anbeginn in rosigster Stimmung war und sich schon durch die
billigsten Verulkungen der Politik und der Politiker zu lebhaftem
Beifall hinreißen ließ , auch ihn sehen wollte . Das Stück selbst ist
ohne tiefere Bedeutung , wie der Autor ohne weiteres einräumt , und
bringt es bei entsprechend gutem Spiel zu einigem Publikumsersolg .

Die Freiburger Aufführung hinterließ den Eindruck des Unser -
tigen . Wenn trotzdem die Aufführung solchen Beifall fand , so ist das
in erster Linie den Herren Holtz , Kallenberger , Becker und Ernst Hart
zu danken , die ein paar amüsante Typen englischer Politiker schufen,
und Lotte Molter , die eine prächtige Gattin und Mutter war , wäh -
rend ihre Tochter Mary ( Eva Maria Loren ) ihren Ausflug in die
Politik bei aller Charme in Wesen und Spiel nicht ganz glaubhaft
machen konnte . Ihr Gegenspieler Karl Vetter war zu unbritisch . .

« t. (

Araussührung einer Messe in Furtwangen .
In Furtwangen im Schwarzwald wurde in der katholischen Stadt -

kirche eine Orche st ermesse ausgeführt , die weit über die Grenzen
der Schwarzwälder Heimat Bedeutung sür die Kirchenmusik hat . Die
Uraufführung gestaltete sich zu einem vollen Ersolg sowohl für das
Orchester als insbesondere für den Schöpfer dieser Messe , einen jun¬
gen , überaus befähigten Künstler , den vor etwa 1% Jahren räch
Furtwangen gekommenen Kapellmeister Walter Zimmermann
aus Karlsruhe . Die Komposition zeichnet sich aus durch neuartige ,
imposante Akkordfolgen , ohne jedoch dadurch ihre harmonisch reine
Grundlage zu verlieren . Während das mit leise bittender Anrufung
beginnende Kyrie sich zu elementarer Wucht steigert , erklingt jubelnd
das Gloria . Das Credo zeigt eine auf reife kontrapunktische Kunst
gegründete Motivführung . Das innig zarte Sanctus , Benedicts
und Agnus Dei sind von wundersamer , zarter Schönheit . Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , daß diese neue Messe des vielver¬
sprechenden Künstlers , der übrigens auch im letzten Sommer das für
den ganzen Hochschwarzwald bedeutsame Mozartfest leitete , in dex
tirchenmusikalischen Welt freudige Aufnahme finden wird.
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

im. Wilserdingen , 1 . April . (Autounfall .) Gestern nachmittag
rannte ein vollbeladener Lastkraftwagen auf die Hofmauer des
hiesigen Pfarrhauses auf , welche völlig eingedrückt wurde . Der
Kühler , die Glasscheiben und die Kotflügel des Wagens wurden
vollständig zertrümmert . Glücklicherweise wurde niemand verletzt.

> wz . Neuthard , bei Bruchsal, 31 . März . (Aus dem Gemeinderat .)
Das Ministerium hat das Gesuch des Gemeinderats um Laubstreu -
Abgabe nicht genehmigt. Dafür soll den Gemeinden billiges
Stroh zur Verfügung gestellt werden. Die Gemeinde Neuthard
forderte für die Hochwassergeschädigten und sonstige Bedürftige be-
reits 2000 Zentner an . — Laut Verfügung des Bezirksamtes sollen
die rückständigen Gemeindesteuern gerichtlich eingefordert werden.
Kreis Heidelberg .

Rauenberg (bei Wiesloch) . 1 . April . (Wiederaufnahme des Be¬
triebs .) Nachdem das Ziegelwerk von Gebrüder Bott , Bruchsal
während der Wintermonate stillgelegt worden war , hat es am
gestrigen Tage den Betrieb wieder voll aufgenommen und beschäf-
tigt etwa 100 Arbeiter . Damit ergeben sich für den hiesigen Arbeits -
markt erhebliche Entlastungen .

Tiefenbach (Hei Eppingen ) , 1 . April . (Die Amerikanerreben
verschwinden . ) In Hinsicht auf die ausgeätzten Prämien für aus-
gehauene Amerikanerreben wie auch infolge des mangelhaften Ab -
satzes werden hier zahlreiche Weinberge ausgehauen . Bisher sind
für ausgehauene Amerikanerreben etwa 7 88Ö Mk . zur Verteilung
gelangt . Es ist damit zu rechnen , dafe der EtPlweinbau wieder
größeren Umfang annimmt .

r . Hasselbach b . Sinsheim , 31 . März . (Einbrüche.) Unlängst
wurden hier zwei Einbrüche verübt , bei denen der eine dem Rat -
haus , der andere der Postagentur galt . Die Einbrüche können als
gescheitert betrachtet werden, da der Dieb im ganzen nur 80 Pfg .
und eine Schachtel Zigaretten erbeuten konnte. Seine endgültige
Ermittlung steht noch aus .
Kreis Mosbach .

Eberbach, 31 . März . (Nach 16 Iahren wiedergefunden.) Im
Herbst 1910 hatte die Frau eines hiesigen Fuhrmanns auf einem
Acker ihren Ehering verloren Der seitdem vermißte Ring wurde
jetzt beim Eggen an einem Zahn der Egge wiedergefunden.

h. Waldhausen , Amt Buchen , 31 . März . (Kaufmännischer
Jnternatskurs .) Vom 11 . Februar bis 23. März fand im Caritas -
heim in Waldhausen ein Jnternatskurs für kaufmännische Arbeits -
lose statt , dem 30 Teilnehmer von den Arbeitsämtern Bruchsal, Dur -
lach, Eßlingen , Heidelberg, Ludwigsburg , Mannheim , Karlsruhe ,
Pforzheim , Rastatt , Schwäbisch Hall und Mosbach zugeteilt waren .
Die Unterrichtsleitung unterstand Dipl .- Kaufmann und Handels -
fchulafsessor Karl Kattemann (Mannheim ) , welcher in folgenden

erteilten Arbeitsamtsdirektor Stocke rt ( Mosbach) und Justizrat
Ko llmar er (Buchen ) je 2 Wochenstunden Unterricht in Sozial -
Politik bezw . in wichtigsten Gebieten des Zivilrechts . Kaufmann
Karl Garne r (Mannheim ) erteilte Unterricht in sportlichen
Fächern. Die Verpflegung im Caritasheim mit seinen schönenRäumen war . sehr gut , wofür Pfarrer G u t m a n n , dem Leiter
des Heimes, besonders zu danken ist.

Ädelsheim, 1 . April . (93 Jahre alt gestorben.) Im Alter von
nahezu 93 Jahren ist hier der älteste Einwohner der Stadtgemeinde ,
Johann S o h l k e , gestorben. Vor etwa zehn Jahren hat sich der
Verstorbene mit seiner verwitweten Tochter in Wemmershof
angesiedelt, nachdem er im hohen Alter von seiner westpreußischen
Heimat , die in polnischen Besitz kam , vertrieben worden war .

b . Tauberbischossheim, 31 . März . (Bildungskurs für Arbeits »
lose. ) Unter Leitung von Gewerbeschulvorstand Ziegler und Ge-
werbelehrer e u fe r t fand hier auf Veranlassung des Arbeits -
Amts Mergentheim ein Fortbildungskurs für Arbeitslose statt .
Weitere Kurse sind geplant .

Vrehmen, Amt Tauberbischofsheim, 31 . März . (Todessturz.)
Der achtzehenjährige Landwirtssohn Emil Hettinger aus Buch
am Ahorn stürzte hier so unglücklich von einer Treppe , daß er
schwerste innere Verletzungen erlitt , die den Tod zur Folge hatten .
Kreis Offenburg .

fz . Kehl . 1 . April . ( Sommertagszug .) Der Verkehrsverein
e. V. hier wird auch in diesem Jahre wieder , und zwar , am Sonn -

«tag , den 27. April , seinen bereits zur Tradition gewordenen Som-
mertagszug veranstalten . Die Vorbereitungen sind bereits in vollem
Gange.

Offenburg , 31 . März . (Die neue Superiorin .) Da die Amts -
Zeit der bisherigen Superiorin des hiesigen Klosters , Frau Maria
Gregoria Berebz abgelaufen war , wurde eine Neuwahl vorgenom-
wen . Unter dem Vorsitz von Kapitularvikar Dr . Sest er von
Freiburz wurde by bisherige Assistentin Frau Maria Viktoria
M a ck l e , die im Jahre 1888 in das hiesige Kloster eingetreten ist.
zur Superiorin gewählt .
Kreis Freiburg

Emmendingen , 31 . März . (Teningen erhält eine Kondensatoren-
sabrik.) Die kleine Gemeinde Teningen bei Emmendingen , die durch
die dort ansässige Aluminiumindustrie bekannt ist, erhält setzt wei-
leren Jndustriezuwachs . Die Frankfurter Kondensatorenfabrik
„Frako" G . m . b. H . in Frankfurt a . M ., hat um Abtretung von
Baugelände für Jndustriezwecke ersucht und beabsichtigt dort einen
Fabrikneubau zu errichten.

— Freiburg i . Br . , 1 . April . (Bischos Gröber »0 Jahre alt .)
Bischof Dr . Konrad Gröber von Meißen , der frühere Freiburger
Domkapitular , der vor etwa Jahresfrist nach Meißen übersiedelte,
feiert heute seinen 00. Geburtstag . Der Jubilar , ein Sohn des
Landes Baden , ist durch seine seelsorgerische Tätigkeit in Konstanz
und Freiburg i . Br . ebenso bekannt geworden, wie durch seine
Rundfunkandachten.

Kreis Lörrach .
Schopfheim, 31 . März . (Milchwirtschaftlicher Zusammenschluß.)

Auch im Verbrauchergebiet St . Blasien — Schopfheim — Lörrach
Müllheim wurde der milchwirtschaftliche Zusammenschluß voll -

zogen . Die Vereinigung hat ihren Sitz in Schopsheim .
f . Kandern , 31 . März . ( Aus dem Eemeinderat .) Wegen Rege-

lung der Fischerei im Wollbach auf Gemarkung Kandern und
Wollbach wird eine besondere Vereinbarung mit der Gemeinde Woll-
bach geschlossen. — Der Sportplatz beim Sägewerk Hagin soll auf
gemeindeeigenes Gelände in der „Untern Au" verlegt werden. Mit
Schmiedmeister Fritz Kramer wird ein Vertrag wegen Gelände-
austausch im Wege der Pacht geschlossen. Der Verein übernimmt
die nötigen Arbeiten . — Die Zahl der Leseholzscheine hat ihren

Höhepunkt erreicht ; in der Folge ist bei der Bedürftigkeitsprüfung
ein strengerer Maßstab anzulegen, damit wirklich Bedürftige be-
friedigt werden können . — Der Veitrag an die Markgräfler Pferde -
zuchtgenossenschaft wird in gekürztem Betrag genehmigt.
Kreis Mllinaen .

t>i <l . Donaueschingen, 1 . April . (Todessall .) In der vergangenen
Nacht verstarb kurz vor Vollendung ihres 84. Lebensjahres die lang-
jährige Vizepräsidentin des Frauen -Vereins hier , Frau Karoline
Provence , die sich um das charitative Leben der Stadt große Ver-
dienste erworben hatte .
Kreis Konstanz.

k . Mehkirch , 1 . April . (Kirchenmusik .) Am Karfreitag ver-
anstaltete der evangelische Kirchenchor ein Passionskonzert. Die
Vortragsfolge wies Chöre aus dem 16 . u . 17 . Jahrhundert auf von
Heinrich Schütz, Hans Leo Haßler , Johannes Eccard und I . S . Bach .
Der Chor hat unter der umsichtigen Leitung von Hauptlehrer
Kaltenbach seine Aufgabe glänzend gelöst und bewiesen̂ daß
man auch mit wenig Stimmen bei freudiger Einstellung der Sänger -
schar zur Sache gute Musik darbieten kann. Frau Margarethe
Wiedenmaier ( Ueberlingen ) bot einige Perlen Bachscher Kunst.
Mit ihrer herrlichen Sopranstimme erhöhte sie die stille Feierlichkeit
der Zuhörer . Landrat Dr . Becker und Alfred G ö ck e l boten
prächtige Sonaten von Corelli für Violinen . Die Begleitung samt»
licher Solisten hat Professor Krieger übernommen.

Ergebnislose Waffensuche in Schwetzingen .
Schwetzingen , 1 . April . Auf Grund einer Anzeige wurden am

Donnerstag von der politischen Außenstelle des Polizeipräsidiums
Mannheim eingehende Haussuchungen in der Wirtschast „Zur alten
Pfalz " und im Schießhaus des Arbeiterschützenvereins vorgenommen.
Es wurden weder Waffen noch sonstiges verbotenes Material vor-
gefunden. Die Anschuldigungen erwiesen sich als unbegründet .

Prozeh gegen Bürgermeister Wolf-Maudach.
* Ludwigshasen a . Rh . , 1 . April . Der nach Wechselbetrügereien

nach Argentinien geflüchtete und heute in Ludwigshafen in Unter¬
suchungshaft befindliche ehemalige Bürgermeister Wolf aus Mau -
dach wird sich voraussichtlich Mitte April vor dem Erweiterten
Schöffengericht Ludwigshafen zu verantworten haben.

Mannheimer Etat orgen .
Haushaltsfest st ellung vorerst nicht möglich .
Mannheim , 1 . April . In der gestrigen Stadtratssitzung wurde

mitgeteilt , daß der Zeitpunkt , zu dem der Haushaltplan 1932 33
festgestellt werden kann , vorläufig nicht abzusehen ist . Insbesondere
ist die Frage der Entlastung der Gemeinden von den Kosten der Für -
sorge für die Erwerbslosen , ohne deren für die Gemeinden günstige
Lösung ein ausgeglichener Etat überhaupt nicht vorgelegt werden
kann, noch nicht erledigt . Grundsätzlich wurde vereinbart , daß bis
zur Feststellung des Haushaltplanes 1932 nur solche Ausgaben gc -
leistet werden dürfen, die zur Aufrechterhaltung der laufenden Ver¬
waltung oder zur Erfüllung gesetzlicher oder vertraglicher Verpflich-
tungen der Stadt unbedingt erforderlich sind.

Das Baden Badener Thealer geschlossen
Eine vorläufige Unterbrechung des Spielbetriebes . — Schwebende Verhandlungen ^

Nur 2 Vorstellungen im April ?
Von Vaden-Baden wird folgende Meldung verbreitet : «Nach

den bisherigen Verhandlungen haben die Städtischen Schauspiele
entgegen den Erwartungen am Freitag ihre Pforten ge -
schlössen . Ob das Theater damit ausgehört hat zu existieren, ist
noch nicht geklärt, da immer noch Beratungen über die Frage im
Gange sind , ob es vielleicht doch möglich ist , eine Basis zu finden,
die die Weiterführung garantiert .-

#
Diese Meldung steht in einem Widerspruch zu der kürzlich ver-

breiteten Nachricht , daß die Baden -Badener Theatersrage für den
Monat April positiv dadurch geregelt sei , daß eine Beteiligung der
Stadt zu einer Ausfallbürgschaft im Baden -Badener Theaterausschuß
vertretbar erklärt wurde , unter der Voraussetzung, daß die Schau-
spieler entsprechende gehaltliche Opfer brächten, und daß eine in den
Kreisen der Theaterfreunde eingeleitete Hilfsaktion erfolgreich sei .

Wie wir zu der Angelegenheit von zuständiger Seite erfahren ,
war die Frage , ob das Baden -Badener Theater im Monat April
noch spielen kann , von einem städtischen Zuschuß in Höhe von
5000 RM . abhängig . Da Vorgriffe auf den neuen noch nicht geneh -
migten Etat aus Gründen finanzieller Ordnungsmäßigkeit nicht ohne
weiteres verantwortet werden konnten, wurde der Aprilzuschuß von
feiten der Stadt zunächst abgelehnt . Eine Vermittlungsaktion
dahingehend, daß die Mitglieder des Spielpersonals radikale Abzüge
im Interesse der Fortführung des Spielbetriebes auf sich nehmen
sollten, scheiterte daran , daß die Schauspieler diese Vorschläge als
untragbar ablehnten . Es verlautet , dag den städtischen

Schauspielen einstweilen für den Monat April '" ?ur zwei Benefiz -
Vorstellungen in Aussicht gestellt wurden .

Am Freitagabend fanden im Theaterausschuß Verhandlungen
statt , über deren Ausgang bis Redaktionsschluß nichts bekannt wurde.
Möglicherweise werden die Beratungen , wie der Spielbetrieb trotz
der finanziellen Schwierigkeiten aufrecht erhalten werden kann,
am Samstagvormittag fortgesetzt .

Die Städt . Schauspiele Vaden-Baden haben in den letzten
Jahren unter der tatkräftigen Direktion der Herren Klupp und
Dr . R u b e ihre Existenzberechtigung mit vorzüglichen Aussüh-
rungen wiederholt (zuletzt mit Goethes „Egmont " ) nachgewiesen .
Es wäre deshalb zu wünschen , daß sich die Pforten des „Kleinen
Theaters " an der Englischen Hosbrllcke recht bald wieder össnen .

Was die Theater spielen .
Freiburg , 1 . April . (Spielplan des Stadttheaters Freiburg .)

Dienstag , 5 . April : „Mary treibt Politik " ; Mittwoch : „Die Maien -
königin" und „Die Pilger von Mekka "

; Ludwig-Thoma -Abend ;
Donnerstag : „Faust" 1 . Teil ; Freitag : „Martha "

, „Ist das nicht
nett von Colette ?"

,
' Samstag : Gastspiel Richard Tauber „Pa -

ganini "
; Sonntag : Zweites Gastspiel Richard Tauber „Paganini " ;

Montag : Sinfoniekonzert .
Basel, 1 . April . (Wochenspielplan des Basler Stadttheaters .)

Sonntag , 3 . April , mittags „ Im weißen Rößl"
; abends „Die

Geisha"
i Montag : „Der Apotheker " und „Die Weiberverschwörung" ;

Dienstag : „Im weißen Rößl"
; Mittwoch : „Vor Sonnenuntergang " ;

Donnerstag : „Fidelis "
; Freitag : „Zirkus Aim6e "

; Samstag : „ Götz
" ;

Sonntag , nachm . : „Die Geisha"
; abends „Im weißen Rößl".

Badische Juslizpolilik
im „ Kleinen Landtags .

In einer Sitzung am Freitag behandelte der Hausffaltsausschuß,
den man den „Kleinen Landtag " nennen kann, den Voranschlag des
Justizministeriums , über den Abg . Dr . Wolfhard ein-
gehend berichtete. Die Verhandlung beschränkte sich nicht auf das
Zahlenmaterial und die Ersparnisse, sondern gab Anlaß zu einer
großen allgemeinen j u st i z p o l i t i s ch e n Aussprache , an der
sich alle Parteien und der Staatspräsident als Justizminister be-
teiligten .

Von der Denkschrift über die Zusammenlegung der Gerichte aus
dem vergangenen Jahre wurde zustimmend Kenntnis genommen.
Wesentliche Ergebnisse der Beratung sind das Festhalten 'an der
badischen Grundbuchverfassung,

Verzicht aus die Aushebung von Amtsgerichten , weil
sich herausgestellt hat , dag für den Staat nur gering-
fügige Ersparnisse erzielt würden , denen erhebliche

Mehrausgaben der Bevölkerung gegenüberstehen.
Eine lebhafte Debatte , die eine einheitliche Meinung des Aus -

schusses ergab , wurde der Notwendigkeit eines stärkeren Ehren -
s ch u tz e s gewidmet. Der Staatspräsident sagte ein Eingreifen der
Staatsanwaltschaft als Offizialbehörde zu , soweit der Fall diese
Maßnahme irgendwie rechtfertige.

Von Zentrumsseite wurde ein größerer Schutz der Staatsauto -
rität verlangt . Von volksparteilicher Seite wurde» die Armenrechts-
fragen angeschnitten und gebeten, daß zur Gutachtentätigkeit von den
Gerichten in der Regel nicht beamtete Personen , sondern Angehörige
der freien Berufe herangezogen werden . Ein demokratischer Redner
wandte sich gegen das Einpauksystem der jungen Juristen .
Der auch vor zwei Jahren ausgesprochene Wunsch , die Tätigkeit der
Referendare und Assessoren als Strafrichter möglichst zu beschränken ,
wurde wiederholt .

Ferner beschäftigte der Ausschuß sich mit den Maßnahmen , die
gegen Verleumdung politischer Gegner , vor allem auch gegen die
lediglich auf Gelderwerb abgestellte Senfationspreise , die das per-
sönliche Leben von Privatpersonen in die Öffentlichkeit zerren , er¬
griffen werden können . Die Tätigkeit der Notare , die Notlage der
badischen Rechtsanwaltschaft, die Behandlung des Privatklagever -
fahrens durch die Gerichte, das Verbleiben der Kriminalpolizei bei
der Staatsanwaltschaft wurden besprochen .

Der Haushalt des Ministeriums wurde mit 14 Stimmen bei
keiner Ablehnung und keiner Enthaltung angenommen .

Zum badischen Wohlfahrtselat .
Durch Pressemitteilungen über das Kapitel Wohlfahrtsfrage im

Etat des Ministeriums des Innern ist die irrige Auflassung ent-
standen, als ob die Wohlfahrtsausgaben um über 10 Millionen ge-

kürzt worden seien . Das ist
rührt daher , daß 9,6 Millionen

der Fall . Die Verminderung
Husatzrenten sür Kriegsbeschädigte

nicht
Zusatzrenten sUr Kriegs

und -Hinterbliebene und 430 000 Mark Beihilfen an Altveteranen ,
welche durchlaufende Posten aus Reichsmitteln darstellen nicht mit
in dem Etat ausgenommen worden sind. Selbstverständlich werden
diese Beträge nach wie vor vom Reich überwiesen und ausbezahlt .

Keldentod einer Neunjährigen.
Beim Versuch Bruder und Großmutter zu retten , ertrunken .

DZ . Oberkirch , 1. April . Gestern nachmittag siel der 5 Jahre
alte Sohn der Frau Mathilde Geldreich in Lauterbach -
Hubacker beim Reisenspielen in die Rench . Auf seine Hilferufe
eilte die 01 Jahre alte Großmutter des Kindes herbei und sprang
ins Wasser , um das Kind zu retten . Sie wurde aber fortgerissen
und konnte etwa 70 Meter unterhalb einer Stellfalle den Knaben
festhalten. In diesem Augenblick sprang die neunjährige Enkelin
ebenfalls ins Wasser um den Beiden Hilfe zu leisten .

' Alle drei
wurden von den Fluten fortgerissen, bis auf ihre Hilferufe der
Fabrikarbeiter Ludwig Huber herbeieilte und den Knaben und
die Großmutter aus dem Wasser retten konnte . Das neunjährige
Schwesterchen konnte nur als Leiche geborgen werden.

Tödlicher Sturz im Kochkamin .
X Konstanz, 1 . April . Ein tödlicher Unfall ereignete sich im

benachbarten Kreuzlingen . Auf dem Grundstück der früheren Zie-
aelei von Emmishofen steht noch immer ein Hochkamin , der im
Sommer abgetragen werden soll . Junge Burschen fanden nun
ihren Spaß daran , den Kamin im Innern zu besteigen . Am Mitt -
woch kletterte der elfjährige Otto Lehmann , der einzige Sohn
der Familie Lehmann -Kuhnert , in dem Kamin hoch . Oben muß
er ausgeglitten sein , denn er stürzte durch den Kamin herunter und
blieb mit schweren Verletzungen tot liegen.

Vom Dachfirst abgestürzt.
= Gangenweiler ( b . Ueberlingen ) , 1 . April . Der Schwager

Paul Kopp der hiesigen Familie Gaus half einen Heuaufzug
in der Scheuer montieren . Dabei brach das Gerüst und Kopp
stürzte 13 Meter vom Dachfirst herab auf den Tennenboden . Er
trug schwere Verletzungen davon.

Anwesen in Schultern abgebrannt .
3 Schuttern ( Amt Lahr ) , 1 . April . In der letzten Nacht gegen

10 Uhr brach im Oekonomiegebäude des Bahnarbeiters Hermann
Holdermann Feuer aus , das auch auf das Wohnhaus und die
benachbarten Scheunen der Rosalie M u ß l e r und des Franz
Matt übergriff . Trotz energischer Löschversuche der Löschmann -
schast Schutter und der Freiwilligen Feuerwehr Lahr brannte das
Wohnhaus und die Scheuer von Holdermann vollständig nieder,
während die beiden Scheunen schwer beschädigt wurden . Der
Gebäudeschaden beträgt 12 000 RM .

LDENKOTT -

die guten Zigaretten

DOLLY4 , OLDO 5,ORCHIDEE 6

sind ein besonderer Typ , kein Massenfabrlkat . Oldenkott
Zigaretten wollen sich lediglich durch ihre einzigartige
Qualität , aber nicht durch Zugaben Freunde sohaffen .

fPf . mit u. ohne Qold und Immer gleich gut . Oldenkott Ist «In rein deutsche *
Unternehmen — Konzernfrei .

f \
OLDEN

v
KOTT
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G elingl öieAujklärungöer GrünwinklerMorülal?
Der oerhafleie Köhler leugne ! die Tal . — Kommt Köhler für eine weitere Mordtat in Frage ?

Aus der Landesyauplstaol .
Karlsruhe , den 2 . April 1332.

Die Wählerliste für die Reichspräsidentenwahl
(2 . Wahlgang )

liegt für die Eesamtstadt wieder im kleinen Saal des Konzerthauses
(eine Treppe , Eingangs Oestliche Ecke , gegenüber der Ausstellung ?-
Halle) hur Einsicht für Jedermann aus , und zwar am Samstag , den
2 . April , von 8—19 Uhr und am Sonntag den 3. April , von
g^- 13 Uhr . Die Auslegung ist wichtig für die Veränderungen , welche
die Wählerliste seit dem 1 . Wahlgang erfahren hat .

Alle , die seitdem durch Erreichung des Wahlalters oder durch
Zuzug in Karlsruhe wahlberechtigt geworden sind , sind in die
Wählerliste aufgenommen . Ferner sind die inzwischen Umgezogenen
dem Wahlbezirk ihrer neuen Wohnung zugeteilt . Allen diesen Wahl -
berechtigten ist eine Venachrichtigungsrarte über ihren derzeitigen
Eintrag in der Wahlkartei zugesandt . Wer von diesen Personen
keine Benachrichtigung erhalten haben sollte , mug unverzüglich bei
der Wahlgeschäftsstelle im Konzerthaus seinen Zuzug oder Umzug
anmelden , auch wenn er bis 10 . April erst noch umzieht . Da z . Zt .
im Umziehen Hochkonjunktur herrscht ^ ist es der Wahlgeschäftsstelle
kaum möglich , sämtliche bis 10. April noch erfolgenden Umzüge zu
verarbeiten . Deshalb sollten nur die sich umschreiben lassen , denen
sonst am Wahlsonntag allzuweite Wege entstehen ; alle andern sollten
diesmal noch in ihrem früheren Bezirk wählen . Selbstverständlich
sind die Wählerkarten der seit dem 1 . Wahlgang aus Karlsruhe
Abgemeldeten aus der Kartei entfernt .

Wer aus zwingenden Gründen außerhalb Karlsruhe wählen
muh . beantrage seinen S t i m m s ch e i n rechtzeitig mündlich oder
schriftlich (er wird dann „portopflichtig "

zugeschickt ) . Die Stimm -
scheine für den 2 . Wahlgana sind auf rotem Papier gedruckt . Stimm -
scheine werden selbstverständlich auch noch nach dem 3 . April aus -
gestellt .

Wer nach dem 3 . April zugezogen ist . muß unbedingt einen
Ausweis über die hier erfolgte polizeiliche Anmeldung vorlegen
und außerdem einen Ausweis seines bisherigen Wohnorts , daß er
dort in der Wählerliste gestrichen ist . Andernfalls muß er sich von
dort einen Stimmschein kommen lassen . Auf alle Fälle versehe
sich , wer zur Wahlo «schäftsstelle geht — mag er einen Zu - oder
Umzug anmelden 6 er einen Nimmschein beantragen wollen —
mit genügendem Ausweis (Benachrichtigungskarte , Paß usw .) ; sonst
muß er abgewiesen werden .

Fahrpreisermäßigung für Urlaubsreifen .
Die bisher üblichen Feriensonderzüge der Deutschen Reichsbahn -

gesellschaft hatten immer den Nachteil , daß sie nur von solchen Ur -
laubsreisenden benutzt werden konnten , denen es möglich war , sich
den bahnamtlichen Terminfestsetzungen anzupassen . Wer dazu infolge
irgendwelcher Verhinderungen oder Abhängigkeiten nicht in der
Lage war , mußte auf die Verbilligung der Urlaubsreise und damit
in vielen Fällen überhaupt auf die Urlaubsreise verzichten . Davon
wurden in besonders großem Maße alljährlich Privatangestellte be-
troffen . Der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband hat des -
halb gemeinschaftlich mit dem Bund reisender Kaufleute an die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft das Ersuchen
gerichtet , diese Nachteile zu beseitige " un>> auch für Einzel -
urlaubsreifen und dabei beteiligte Familienangehörige Fahr -
Preisermäßigungen einzuführen . Auch die Fremden -
? erkehrsvereine und ähnliche Organisationen werden sich in gleicher
Weise bemühen .

Ergänzung des Stadtrats - Anstelle des aus dem Stadtrats -
kollegium ausgeschiedenen Stadtrats Hermran Böning tritt Stadt¬
verordneter Lederarbeiter Ludwig Hofmann in den Stadtrat ein ,
nachdem die auf der Wzchlvor '

chla.gsliste der Kommunistischen Partei
für die StadtratswaHl im Jahre 1930 vorangehenden Bewerber zu
feinen Gunsten auf das Nachrücken verzichtet haben .

Stadtobermedizinalrat Dr . Paull tritt in den Ruhestand . Der
Leiter der Stadtschularztstelle , Herr Stadtobermedizinalrat Dr . Paull ,tritt am 1 . April 1932 in den wohlverdienten Ruhestand . Seit dem
Jahr 1912 betätigte er sich zunächst als nebenamtlicher Schularzt .
1913 wurde er zum geschäftsführenden Schularzt im Nebenamt er -
nannt und am 1 . Oktober 1919 als hauptamtlicher Schularzt von der
Stadtverwaltung Karlsruhe angestellt . Durch große Umsicht und
Tatkraft hat es Herr Obermedizinalrat Dr . Paull verstanden , die
Stadtschularztstelle so einzurichten , daß sie anderen entsprechenden
Einrichtungen größerer Städte mindestens ebenbürtig wurde . Seine

roße Menschenfreundlichkeit , hauptsächlich den Kindern gegenüber ,at ihn in allen Schichten der Bevölkerung in Karlsruhe beliebt
gemacht . Hat er es doch verstanden , in der großen Not oer Nach-
kriegszeit manchem Kind auf die eine oder andere Art zu helfen .
Wieviele bedürftige Kinder wurden von ihm ausersehen für eine
Erholungskur in oen der Stadt zur Verfügung stehenden Heimen .
Wieviele konnten auf seine Anregung hin in den Sommerferien der
örtlichen Erholungsfürsorge zugewiesen werden . Wie so manchem
bedürftigen Kind wurde auf seine Anregung hin eine Zeit lang
freier Mittagstisch bei einer menschenfreundlichen Familie gewährt .
Die Karlsruher Schuljugend wird ihrem väterlichen Freund stets
ein treues Andenken bewahren . Möge ihm im Kreise seiner treu
besorgten Familie ein schöner Lebensabend beschieden sein.

Das neue Schuljahr an den Höheren Schulen beginnt am Mon -
tag . den 11 . April . Am Dienstag , den 12 . April , haben sich die
Schüler und Schülerinnen sämtlicher hiesigen Höheren Schulen um
8 Uhr in ihren Schulhäusern einzufinden .

Hindenburgortsausschuß Karlsruhe . Am Mittwoch , den 30. April ,hat im Landtagsgebäude eine Besprechung des Hindenburgausschusses
für die Stadt Karlsruhe stattgefunden . In dieser teilte der Vor -
sitzende, Ministerialrat Dr . Klotz , das Ergebnis der Besprechungender Vereinigten Hindenburg - Ausschüsse, Berlin , die am 17 . März
getagt haben , mit . Des weiteren wurden Einzelheiten über die fürden bevorstehenden Wahltampf vorgesehenen Veranstaltungen be¬
handelt und zur Kenntnis genommen , saß am 4 . April in der Fest -
halle , im Konzerthaus und im kleinen Festhallesaal große Kund -
gedungen für Hindenburg unter Teilnahme des Reichskanzlers Dr .
Brüning und des Reichsaußenministers a . D Dr . C u r t i u s
stattfinden . Sodann wurde der Beschluß gefaßt , Mitte nächster
Woche einen Aufruf für Hindenburg in den Tageszeitungen er -
scheinen zu lassen .

Ermäßigung des Stadtgarteneintrittspreises . Ab 1. April t>. I .wird der Tageseintrittspreis für den Besuch des Stadtgartens von
50 Pf « , um 10 Pfg . (gleich 20 v . H .) auf 40 Pfg . gesenkt . Vom
gleichen Zeitpunkt an werd - n für Bootsfahrten nur noch Viertel -
stundenkarten -u 10 Pfg . (bisher 20 Pfg . für eine halbe Stunde
Werktags und Sonntag nachmittags , 10 Pfg . Sonntag vormittags )
ausgegeben . Die übrigen Eintrittspreise , insbesondere auch die oer -
billigten Preise an Sann - und Feiertag - Bvrmittagen . Mittwoch - und
Sams !ag - Rachmittagen u-nd an allen Tagen abends ab 19 Uhr
(20 Pfg . für Erwchsene un >d 10 Pfg . für Kinder ) , bleiben bestehen .
Ein « Senkung der sehr mäßigen Preise der Jahreskarten kommt
nicht in Frage .

Vierst . uer . Die Eemeindebiersteuerordnung der Stadt Karls¬
ruhe vom 24. Juli 1930 bis 1 . Dez . 1930 ist durch die Verordnung
des Reichspräsidenten vom 19 . März 1932 Teil 1 . Kapitel II . § 5
mit Wirkung vom 22. März d . I . geändert . Darnach beträgt

'
die

Biersteuer bei Einfachbier 3 RM . . Schankbier 4 .50 RM . Vollbier
6 RM . Stirkbier 9 RM . für ie 1 Hektoliter .

x Sonntagö - lionzerte im Stadlgartc « . Gutes Wetter vorausgesetzt ,
finden am kommenden Sonntag im Stadtgarten zwei Konzerte statt ! vor -
mitags von II —1254 Uhr ein Krüh - Konzert , zu dessen besuch Mnsikzu -
schlag nicht erhoben wird , und von 15 *6—18 Uhr ein Nachinitiagskonzert
Beide Konzerte werden vom Philharmonischen Orchester unter Leitung
von Herrn Rudolf Kurt G u h t ausgeführt . Die vorgesehenen Pro -
gramme versprechen in ihrer Reichhaltigkeit einige angenehme Unter -
valtungsstnnden im Stadtgarten .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe.
Todeösälle . 80. März : Mathilde K n i! s i n g , geb . Hodavp . 77 Jahre

alt , Witwe von Albert Knösing , Hofmusiker . — l . April : Marl « Schott -
müller , geb . Schneider , 75 Jahre alt . Witwe von Ferdinand Schott -
Müller. Kohlenhändler: Wilhelm I a k o b i . Sbem. . 68 Jahre alt , Metzger :
Emil L o r enz , ledig . 73 Jahre alt , Kausmaun .

Die Verhaftung des 41 Jahre alten , aus einer kleinen Ort -
schaft in der Pfalz stammenden Malers Wilhelm Köhler unter
dem Verdacht , vor mehr als zwölf Jahren im September 1919 den
Mord an dem Portier der Brauerei Sinner in Grünwinkel ,
Joseph Grüninger ausgeführt zu haben , hat naturgemäß berech-
tigtes Aufsehen erregt . Gegen den Verhafteten ist , wie bereits mit¬
geteilt , die Voruntersuchung eingeleitet , die Landgerichtsrat
Koransky führt . Die Haftbeschwerde von Köhler ist , wie wir
erfahren , verworfen worden . Er leugnet bis jetzt jegliche Schuld
und da die Verdachtsmomente gegen Köhler nur auf Indizien be -
ruhen , ist es sehr schwer, Köhler der Tat zu überführen .

Ueber die Vorgeschichte , die zu der Verhaftung des in
Daxlanden wohnhaften Malers Wilhelm Köhler führte , erfahren
wir folgende Einzelheiten :

Der Verhaftete unterhielt seit über 10 Jahren hinter dem Rücken

seiner Ehefrau ein Verhältnis mit einer gleichaltrigen verheirateten
Frau , die mehrere Kinder hat und ihren Lebensunterhalt durch
„Kartenschlagen " bestreitet . Köhler ist seit 16 Jahren verheiratet !
aus seiner Ehe stammen 3 Kinder (2 Mädchen und ein Junge ) . Die
Eheleute leben seit dem Jahre 1930 in Ehescheioung und kürzlich
wurde die Ehe gerichtsseitig aus alleinigem Verschulden des Ehe -
mannes geschieden . Allgemein wird der Ehefrau , die von Daxlanden
stammt , ein gutes Zeugnis ausgestellt und obwohl sie und deren
Kinder unter den zerrütteten Verhältnissen schwer zu leiden hatten ,
kommt man erst jetzt durch die eingeleitete Voruntersuchung hinter
das Doppelleben des unter Totschlag Verdächtigen .

Bekanntlich hatte der bis jetzt unbekannte Täter , der seinem
Opfer in der Durmersheimerstraße die tödlichen Kopfstiche bei -

brachte , bei seiner Flucht in der Nacht des 7 . auf 8. September 1919
seinen Hutzurückgelassen , der unweit des Schwerverletzten
gefunden und der Polizei seither als Anhaltspunkt dient , um den
Täter ermitteln zu können . Obwohl der jetzt unter Totschlagsver -
dacht Verhaftete bei feinen verschiedenen Verhören bis jetzt bestreitet ,
mit der Mordsache etwas zu tun zu haben , wird die Beweiskette
immer enger , da der ihm vorgezeigte Hut von anderer Seite als
Eigentum des Köhler erkannt und auch desondere

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe .
' Jahresumsatz 7 659 728 RM .

Die Vertreterversammlung des Lebensbedürfnisvereins
Karlsruhe e .G .m .b .H ., fand am 30. März im großen Rathaussaal
statt . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates . Oberpostinspektor M a n z,
eröffnete die Versammlung mit der Begrüßung der erschienenen
Vertreter und stellte fest, daß die Vertreterversammlung satzungs -
gemäß einberufen wurde . Er ernannte zum Protokollführer Post -
inspektor Zimmermann .

Vor Eintritt in die eigentliche Tagesordnung stellte der Vor -
sitzende des Aufsichtsrates der Vertreterversammlung das neu ge-
wählte Vorstandsmitglied H a n s e r vor . Er wies darauf hin , daß
Herr Hanser schon seit vielen Jahren im Verein erfolgreich tätig
sei, zuletzt in oer Stellung als Verteilungsstellenkontrolleur . Letzte-
rer dankte dem gesamten Aufsichtsrat in kurzen Worten für das
durch seine Wahl bezeugte Vertrauen und versprach , seine ganze
Kraft in den Dienst der Genossenschaft zu stellen .

Alsdann erhielt Direktor Prüll das Wort zur Erstattung des
Geschäftsberichts für das Jahr 1931. Er verwies in seinen Aus -
führungen auf den gedruckt vorliegenden umfangreichen Geschäfts -
bericht und stellte fest , daß trotz der fürchterlichen Wirtschaftskrise
die Mitglieder des Lebensbedürfnisvereins ihr Vertrauen nach wie
vor der Genossenschaft geschenkt hätten , was aus der günstigen Um -
satzentwicklung und ferner auch aus der Spareinlagen - Statistik her -
vorgehe . Die Bilanz zeige , daß der Verein nach wie vor ein sehr
gesundes und solides Unternehmen und daß die Liquidität sehr gut
sei. Der Unkostensenkung sei im abgelaufenen Geschäftsjahr ent -
sprechend den wirtschaftlichen Verhältnissen große Bedeutung zuge -
messen worden , und es könne daher die erfreuliche Feststellung ge-
macht werden , daß die Jahresrechnung trotz der Ungunst der Zeit
sehr günstig ausgefallen sei. Bei einem Umsatz von 7 659 728 RM .
ergäben sich Rabatrverpflichtungen in Höhe von 303 746 RM , wozu
noch nach dem Vorschlage des Vorstandes und des Aufsichtsrates eine

I

Merkmale sich vorfanden , die den Verhafteten be « ;
lasten . Die Untersuchung erstreckt sich insbesondere auch darauf » ^
daßimHutinnernKopfhaarevorgefundenwurden ^
die in bezug auf die Farbe wohl eine kleine Abweichung zeigen , was
aber schließlich darauf zurückzuführen ist, als seit der Mordnacht
bereits nahezu 13 Jahre verstrichen sind . Es wurde weiter festge-
stellt , daß Köhler in der fraglichen Nacht mit blutbe «
fleckten Hosen heimkam . Seinen Angehörigen hat er da <
mals erklärt , daß er anläßlich eines in der Nacht erfolgten Auto -

Unfalles behilflich gewesen sei, den Verletzten aus dem Wagen zu
transportieren und sich dabei die Hosen mit Blut besudelte . Leider :
fehlt heute das besagte Kleidungsstück , das als weiteres Glied itf
der Beweiskette dienen kann .

Als Motiv der Tat nahm man feiner Zeit an , daß der Portie «
Grün 'inFer Diebe in der Fabrik überrascht hat , und daß diese dent^
Mann erschlagen haben . Nach der Verhaftung Köhlers wurde dis
Vermutung geäußert , daß der Verhaftete sich damals in Begleitung
einer weiblichen Person in dem in der Nähe der Hopfenstraße ge-
legenen Holzschuppen aufgehalten habe . Der Portier Grüninger habe
damals ein verdächtiges Geräusch Wahrgenommen und vermutlich
den Eindringling in den Holzschuppen erkannt . Da Köhler damals
schon das erwähnte Verhältnis mit einer verheirateten Frau hatte ,
wird nun angenommen , daß er den unliebsamen Zeugen beseitigen
wollte . Inwieweit diese Kombiwation richtig ist, muß der Verlauf
der Untersuchung gegen Köhler ergeben .

Neuerdings wird nun auch die Vermutung geäußert , daß
Köhler mit der Ermordung des Otto Schwall am
8 . August 1920 im Gewann Listacker , die bis heute noch keine Auf »
klärung gefunden hat , in Verbindung gebracht wird . Aus Aeußerun «
gen seiner geschiedenen Frau , die gesagt haben soll , „wenn ich zu ihm
Listacker und Grünwinkel sage, . dann ist er so klein und ich kann
dann alles von ihm haben "

, schließt man auf «ine Täterschaft auch
in diesem Mordfall . Köhler soll sich damals bei der Auffindung der
Leiche von Schwall anderen Personen gegenüber geäußert haben ,
„der ist genau so zugerichtet wie Grüninger "

. Der ermordete Schwall
ist damals offenbar einer Verwechslung der Person ,

' ium Opfer ge«
'

fallen . Wie wir zu glauben wissen , verfolgt die Untersuchung ^
behörde selbstverständlich auch alle Spuren , die evtl . ein « Aufklärung
der Ermordung von Schwall bringen könnten .

Rückvergütung in Höhe von 75936 RM . ausgeschüttet werden !
soll. Ferner könne auch für das abgelaufene Geschäftsjahr aus dem
Reingewinn eine Kapitaldividende von 5 Prozent auf die
Geschäftsanteile zur Verteilung kommen . Dem Reservefond sollen
45 404 RM . zugewiesen werden .

In den Schlußworten wies Direktor Prüll noch darauf hin , dah
wir in wirtschaftlicher Hinsicht schweren Zeiten entgegengehen . Er
forderte alle Organe auf , mitzuhelfen und mitzuarbeiten , damit auch
die Genossenschaft weiterhin erfolgreich allen Gefahren begegnen
könne . \

Sodann verlas der Vorsitzende den Bericht über die vorgenom «
mene gesetzliche Revision , welche in der Zeit vom 26. bis 28. Mai
1931 vorgenommen wurde und die erneut die gute finanzielle Lage
des Vereins feststellte .

In der sich alsdann anschließenden Aussprache über den
Geschäftsbericht , welche äußerst sachlich und ruhig verlies , wurden
verschiedene Wünsche und Anregungen von den VertrKern Frenze !,
Kiefer , Seeger , Hertel , Hauser , Strotz , Kaiser , Habermann und
Kerkert vorgetragen . Die Direktoren Prüll und Thomann nahmen
zu dem Vorgetragenen Stellung . Gerade von seiten der Hausfrauen
wurde zum Ausdruck gebracht , daß der Lebensbedürfnisverein in
bezug auf Preissenkung und Qualität der Waren stets führend
gewesen sei .

Sodann genehmigte die Vertreterversammlung die Bilanz und
den Vorschlag von Vorstand und Aussichtsrat betreffend die Ber »
teilung der Erübrigung und erteilte dem Vorstand und dem Auf »
sichtsrat Entlastung .

Beim nächsten Punkt wurde die vom Vorstand und Aufsichtsrat
vorgeschlagene neue Fassung der Satzung besprochen und genehmigt .

Bei den darauf folgenden E r g än z u n g s w ah l e n
'
zum Auf -

sichtsrat wurden die turnusmäßig ausscheidenden Herren E i s e l e,
Hausch , Häffner , Hausen st ein , Kern und S ch e i n e r
wieder gewählt .

Der Vorsitzende schloß hierauf mit Worten des Dankes di«i
Vertreterversammlung .

Diciis

Schellen &erg 's
20 Jahre jünger

genannt ExlepBng
gibt ergrauten Haaren ihre
n atüriiehe Farbe wieder

bei

H . BIELER , Partümerien
Karlsruhe , Kaiserstraße 223

Versand nach auswärts .

es Landeslliealer
Spielplan v. 2 . — 10 . April 1932

Am Landestbeater :
Samstag . 2. April . * C 21 . Tb .- Gem . 1—100.

Die Heirat wider Willen . Von Moliere .
Hiercius : Der Misanthrop . Von Möllere .
20—22.3» ( 3,50) .

Sonntag . 3 . April . Nachmittags : 8 « kleinen
Preisen : Tb . - Gem . 401—SM. jrn weihen
Röhl . Singspiel von Benatzkv . Iii—18
(4 .20) . — Abends : * B 22 . Tb . - Gem .
301—400. Rigoletto . Von Verdi . 20—22.30
(6.30) .

Montag . 4 . Avril . * E 21. Th . -Gem . 801
bis 9O0 und 1501—1550 WallensteinS
Lager — Die Piecolomtni . Von Schiller .20—22.45 (4 .20) .

tag . 5 . April . * G 22. Fidelis . Von
eetboven . 20—22.30 >5 .70) .

Mittwoch , (i. Avril . * A 24 (Mittwochmiete ) .
Tb . - Gem in . S . -Gr . . 2 , Hälfte . Der
Zigennervaron . Komische Over von Jv -
bann Strauß . 19—22 (5 .70) .

Donnerstag . 7 . April : * Sommer von einst .
Operette von Laitat . 20—22.30 . Preis 4 .20.

Freitag . 8. Avril . * F 25 ( Freitagmiete )
Tb .- Gem . III . S .- Gr . , 1. Halste . Neu
einstudiert : Hossmanns Er,ädlnnnen . Von
Ofsenbach . 20 bis mich 22 .30 «5.70».

Samstag , g . Avril . * E 22. Tb .-Gem . 1201
bis 1300. Walleniteins Tod . Von Schil¬
ler . 20—23 (4 .20 ) .

Optische Ansiall
Kaiserstrasse
Ecke Lammstr .
Fernsprecher 3550

Gegr . 1886

Oiierngiaisr .Feidfiectier , Barometer
Augengläser , median. Spielwaren

H . Bieg & Co.
Inh .: KARL FR . LINPEOOER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr . 16 - Telefon 1916 .

Zur Kommunion
eine gute , schöne , moderne

Armband • Uhr
oder

Taschen -Uhr
vom Fachmann geprüft in billigster

Preislage bei

O . Hiller
Uhrmachermeister , Walidstraße 24.

Sonntag . 10. Avril . Nachmittags : 10. Vor¬
stellung der Sondermiete für Auswärtige :
Neu einstudiert : Der fliegende Holländer .Von Wagner . 15.15—18 (3 .50).
Abends : * C 22. Tb .-Gem . 1401—1500.
Tosca . Von Pneeini . 20—22.15 ( «.30) .

Im Städtischen Konzerthans :
Sonntag , z. Avril . * Sommer tum einst .

Operette von Laitai . 19 .30—22 (2 .60 ) .
Sonntag . 10. Avril : -fc Zur goldenen Liebe .

Operette v . Benabky . 18.30—22.15. <2.60 )

Ansivärtigcs Gastspiel :
Mittwoch . « . Avril . In Strasburg : Stand -

chen bei Stacht.

j*n der Städtischen Festball « :
Samstag . 2. Avril . Zum 200 . Geburtstag

von Joseph Hanon : Die Schöpfung .
20—22 (0.50—2 .00 ) .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse deS
Badischen Landestheaters . Tel . 6288. In der
Stadt : Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Ecke Kaiser - und Waldstratze . Tel . 888 und
Auskunstsstelle des Verkehrsverein . Kaiser -
strabe 158. Tel . 1420. Zigairenbandlung
Fr Brnnnert , Kaiserallee 2g . Tel . 4351 und
Kaufmann Karl Holzschub. Werderplab 48,
Tel . 503 . In Durlach : Musikhaus Karl
Weik , Tel . 458.

Wilkendorfs

20 kräftige , arom. Qualitäts -Sorten
125 er RM . 1 .- , 1 .10 . 1.20 usw . bis 2.40
UlilKeiMort's Importhaus, Passage 15
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Fußbollspiele in Karlsruhe .
Pokalspiel Phönix — Sportklub Freiburg .

■ Am Sonntag , den 3 . April , nachmittags 3 Uhr , findet im
j Phönixstadion im Wildpark das fällige Pokalspiel gegen den Sport -
' klub Freiburg statt . Die gerngesehenen Gäste aus der Breis -
! gaumetropole , die ihre Osterspiele in Marseille , Montpellier und
Besancon absolviert haben , lieferten bisher der Phönixmannschaft

' immer interessante Spiele . In guter Erinnerung ist das letzte
Verbandsspiel , wo in einem torreichen Treffen Freiburg immer

' wieder aufholte , und der Sieg der Schwarzblauen lange Zeit in
j Frage stand . In den letzten Pokalspielen gegen schwäbische Gegner
; zeigte Phönix erhebliche Fortschritte , so dah die Mannschaft langsam
zu einer Einheit zusammengeschweißt wird . Diesem Treffen geht

! das Verbandsspiel der beiden zweiten Mannschaften von Frankonia
» nd Phönix voraus .

Verbands -Pokalspiel VfB . Karlsruhe — FC . Birkenfeld .

Am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr , trägt der VfB .
Karlsruhe sein letztes Pokalspiel auf eigenem Platz aus . Die Mann -

' fchaft , die in den bisherigen Spielen durch Spielerverletzungen und
sonstige Umstände nie komplett antreten konnte , und oft besonders
auf ihre bekannte spielstarke Hintermannschaft verzichten mußte , wird
in dem Spiel in stärkster Aufstellung alles daran fetzen, zu zeigen ,
daß die hervorragenden , erstklassigen Leistungen der Osterspiele in

i Lothringen auf solidem Können beruhen . Die glänzende Kritik der
französischen Sport - und Tagespresse hat sich die Mannschaft verdient .
Als Erfolg der Osterspiele darf auch die Tatsache angesehen werden ,
daß Verhandlungen wegen weiterer Spiele in Frankreich an Pfing --

sten ds . Js . sofort nach den Spielen aufgenommen worden sind . Der
sonntägliche Gegner , FC . Birkenfeld , ist hinreichend bekannt ;
er gehört schon viele Jahre der süddeutschen ersten Klasse an und
bietet Gewähr für ein spannendes und interessantes Tressen , zumal
beide Gegner ihren Tabellenstand unter allen Umständen verbessern
müssen . Vorher spielen untere Mannschaften .

Ais Dem gntMct MIAMI .
verstoß gegen das llniformoerbot .

Wegen Verstoßes gegen das llniformoerbot wurden gestern der
19 Jahre alte Mechaniker Ludwig Sch . und der 21 Jahre alte
Bäcker Albert B . , beide aus Durlach , dem Schnellrichter vor -
geführt . Die beiden Angeklagten , beide Angehörige der Sturm -
abteilung der NSDAP ., wurden Mittwoch abend in Durlach von
der Polizei in Parteiuniform angetroffen . Gegen den bisher un -
bestraften Sch . erging eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen , während
gegen den wegen Körperverletzung und Landesfriedensbruchs vor -
bestraften V . auf eine Gefängnisstrafe von einem Monat erkannt
wurde . Sch . wurde auf freien Fuß gesetzt.

Der Eichhörnchenjäger .
Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht standen der 17 mal vor -

bestrafte 41 Jahre alte Monteur Wilhelm H . von hier und der
51 Jahre alte Arbeiter Karl St . aus Pforzheim , die sich wegen
Jagovcrgeyens zu verantwonen hatten . Sie wursen am 14. Januar
im H-ardtwald von einem Förster angetroffen , wobei sie es offenbar
auf 2BiU> abgesehen hatten . H . hatte ein Flobertgewehr bei sich , das
mit einer Vorrichtung ?ur Dämpfung des Schußknalls versehen war .
Der Förster beobachtete , wie H . mit einem Fernglas Ausschau im
Walde hielt . Er gibt an , er habe Eichhörnchen schießen wol -
len , um sich etwas zu verdienen ! für das Fell bekomme er 13 bis
20 Pfg . Im Jahre 1329 habe er nicht weniger als 70 Eichhörnchen
ge

'
chossen . Auf die Frage , warum das Flobertgewehr mit einem

Schalldämpfer versehen war . gibt er an : „Damit die Eichhörnchen
nicht verscheucht werden .

" Er wird vom Richter dahin belehrt , daß
zum Schießen von Eichhörnchen die Genehmigung des Bezirksamts
notwendig sei , die der Angeklagt « nicht hatte . Das Gericht verur -
teilte H . wegen Jagdvergehens und unerlaubten Waffenbesitzes zu
40 Mark Geldstrafe . Außerdem wurde auf Eingehung des Flobert -

gewehrs erkannt . St . wurde mangels Beweises freigesprochen .

Siegfried Arno als „Ausgekochter Junge"
in den llnion -Lichtfpteien.

Der „Ausgekochte Junge " ist tatsächlich ein kleines Meisterwerk
des Humors geworden. Der Regisseur Erich Schönfelder läßt sich
keine Möglichkeit brüllender Situationskomik und schreienden Witzes
entgehen . Alle seine Künstler zerrt er lustig «in Bändchen seiner
Laune durcheinander . Uober Siegfried Arno ist jedes Wort unnötig ,
genug , daß er sich fast nie wiederholt . Und Julius Filkenstein und
Albert Paulig , Henry Bender , Karl Huszar - Puffy ( !) und Hermann
Picha helfen herrlich mit . Etwas schwächer sind die beiden Mädels
Olly Gebauer und Lotte Werkmeister , aber immer noch tausendmal
besser als tausend Kolleginnen . Daß die „Grenzen der Zensur " leicht
gestreist werden , verzeiht gerne , weil alles , was passiert , liebens -

würdig passiert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Herr Wilhelm Dealer , „zum goldeüen Hecht" , Steiuftr . 4 . bat

ab 1. Avril ISZS die bekannte Wirtschaft . .zum R b e i n k a n a l ,
Mühl bürg , Rheinstr . 42, übernommen . Mit ibm , de>m Dirigenten des
Gesangvereins „Edelweiß "

. wird die neue Gaststätte n . a . »um Gesangs -
lokal werden , und die sangesfreudig « Einwohnerschast Mühlbnrgs »um
Besuch eines erfahrenen Fachmannes . Sangers und bekannten Dirigenten
aufmuntern . (Stehe Anzeiget .

Verlegung der Geschäftsräume des Teppichhauses Kaufmann .
Das bekannte Teppichhaus Kaufmann verlegt am 1 . Mai feine

Geschäftsräume von der 1. Etage , Kaiserstr . 157, in die schöne» , großen
Parterräume des Hauses K ö ch l i n , R i t t e r st r . 5.

Kostenlose Lichtbild -Vorträge fiir Frauen
unö für erwachsene Mädchen finden am Dienstag , den 5 . April 1932 , int
„ striedrichSbof " bei freiem Eintritt statt , und zwar n a ch m t t >
tags 'A4 und abends Vi8 U b r . Anhand lehrreili »er Naturanfnah -
mcn bespricht die ärztlicherseits geschulte Redneri » , die wichtigsten Lebens -
frogen der Kran : Wie erhält inan Schlankheit , Jugendlichkeit und volles
Wohlbefinden bis ins Alter . Wie verhütet man vorzeitigen Verfall u . v.
a . Wer am Besuch dieser interessanten Porführnngen verhindert ist . ver -
schasse sich die in der Vortrags - Ankündigung genannte » aufklärenden
Drucksachen . ( Näheres im Anzeigenteils .

Mein Schlager

ist diese komplette
Speise -

zimmenampe
33.aNetto HA p

- " Ä
i . 25 Färb , lagernd .Herrenzimm . -Kro -
nen . Ampeln . Seid -
u . Pe : st .-Schirme .
Staun , bill . Preise !

Ui . Giorer ir.
Kaiserstr . 136, H .

Friedrichs - Bad
Telefon 1228

Hein-Konkurs'
Rusoerkauf.

Die Restbestänve , ca .
2000 M . tKftfWftcfl .
ter Weine verschied .
FahrgZnge werden zu
bedeutend Herabgesetz-
ten Preisen verkaust .
Fron , Fischer & die .,
_ Steinstraße 29.
Der Konturöverwalt . :

Carl Nagel .
(443)

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere liebe Mutter ,
äroßmutter u . Schwiegermutter

Frau

Lei». Schneider
schnell und unerwartet , im Alter
von 75 Jahren , zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 1. April 1932 .
Karl Hauenstein u . Frau Anna

geb . Schottmüller
LorenzBlSmeke u. Frau Luise

geb . SchottmüUer , New -York
und Kinder .

Beerdigurgt : Monta « 2 Uhr .
Trauerhaus : Luisemstr . 16. II .

SMfMeln
Norddeutsche und Do »

» naumoos , nur aner -
kannte Sorten , sowie

3itM !n , Hör¬
end MiMI

liefert billigst . (24303a
Joses Lechner ,

Herxheim . Pfalz .
Telefon für Herxheim

21 und 80.
Laaerfillale Landau

<12er »! aserne >. Telefon
für Laudciu Nr . 2267.

Bahngeleise .

Alle Familien -
Drucksachen

gediegen « . preiswert

f . Thiergarten
Buch - u . Kunstdruckeret

mietgesuclie

3 - 4 Z . - MhllUIIg
b . ruht ». Fam . (erw .
Pers .) gesucht . Offert ,
unt . H .H .3006 an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Danksagung .
Fiir die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem so
schweren Verluste unseres lie¬
ben Entschda .fen .ea (*)

Adam Schindel
Schneidermeister

sagen wir allen , besonder« den
lieben Schwestern für die auf¬
opfernde Pflege herzinnigen
Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Schindel Wwe .
und Kinder .

uv̂ Kommutflcft
machen wir unsere sehr geehrten Mitglieder auf unsere selbstausgebauten

Batten , Pßlzer, MnhestteR m Moselweins SM« .
>Als besonders preiswert empfehlen wir :

Alsteru/eiier-Kalkgruhe "Äia , 55 # Hambacher mein Uter*Ä .«s 55 #
Auggener wÄ »h., ohne o,as 1 .- waenenneimer Heiuenüerg Ä .« 1 .-

Ferner
empfehlen wir

Gemüse-Erbsen a v°>« 65#
Junge Erbsen • • . h DOSe jsw

>/t Dose 50 -?

. » • » * . . • >/, Dose 95 - 7̂
t/t Dose 55 #

la Gemüse -Konserven :
Junge Schnittbohnen

Ein Versuch unserer ganz erstklassigen

Maß -Schneiderei
macht Sie zum dauernden Kunden

Josef Goldfarb
KaiserstraBe 181

Bedeutend « Skifabrik Süddeutichlands sucht
, um baldigen Eintritt fiir Lauernde Beschaf -
tignna einen

nnminn ShiFacnmann
Angebote unter Vorlage von Ia Zeugnissen
bzw . Referenzen erbeten unter F £4122« au_ . . . . -Ulic Badische Preise .

Junge Erbsen
(mitteltein )

• >/, Dose 55 #
. % Dose 30 =̂

junge Schnittbohnen i - • '/. Doseso ^
ilt Dose 45 #

Brechbohnen v. dos „ 60#
y„ Dose 35 #

uiachsbrechbohnen • • • • «/> D°,e so#
H Dose 48 #

— — — — — — Spezialität : ———————————
K '

e^er ZcKmKen AS# Krakauerwursf
a 22 #

hervorragend in Qualiiat • % Pfund f (besonders preiswert ) • ■ • % Pfund

Ferner große Auswahl in Frisch - und Dauerwurstwaren ,
sowie der verschiedensten KÄSESORTEN in ollen Preislagen .

junge Erbsen • • • • « mDosei .40
(i- w ) Vs Dose A5 #

Wir suchen an allen gröberen Plätzen
Badens tüchtige

Repräsentanten
die mit dem Sovothekengefchäft ver -
traut find . Beste Bezielningen . geord¬
nete Berhältniffe und etivas Betriebs ,
kapital eriordertich . Banivarkasfenfach »
leute . Privatbanken » nd Huvotbeke » -
l. iiro <> werben bevorzugt . Höchftprovi -
fion . Daucrstelli . ng . Ausführliche Be -
Werbungen mit Lichtbild an <¥I758">)
ZnternationaleCavital -AnvestmentA .-G .

Schaan «Sürftentum Viechtenstei » ».

Strebsame Persönlichkeit
mit einer Einlage von S—400 RM . bei einem

garantierten Monatsverdienst
von 4 — 600 Reichsmark

fof. gekuckt . Angebote unter D 4253 a« die
Badifche Prefs ^

+ Kranke u. ungeheilte p
finden Rat und Hilfe In nKn

MIRBACH '! ^
HOMÖOPATHISCHE PRAXIS

Donaueschingen
FriedrichstiaBc 12 — Telephon Nr . 502

Sprechstunden : vormittags 8—12 Uhr.
nachmittags 2—6 Uhr .

Bestrahlungs - Institut
mit modernsten Apparaten der Neuzeit ein¬
gerichtet . Spezialbehandlurur folg . Kranic¬
he .ten : Flechten , Gallensteine , Magenlei¬
den , Gicht , Rheuma , Arterien - Verkalkung ,
Asthma , Nervenleiden , Wassersucht . Fett¬
sucht . Beinleiden . Ischias , Kropf . Herz -,
Nieren - , Leberleiden usw . Auf Wunsch

auch Behandlung außer dem Hause .

Aus eigener BicKerei und Konditorei:
Gugeihopf Rm . 2 .30, i .eo u . 80w niarhe Kuchen Rm. 1 .80,90 >? u. 55^
Kränze Rm. 2 .30, i .eo u. 80 ? Gefüllte Kränze Rm . 2.80 u. 1.40
SireuseiKuchen Rm. 1 .30. m u. 60^ sandringe Rm. 1 .10

Warenabgabe nur an Mitglieder .

LehensbedDMiisverein

Ü Textilwaren uersandhaus m
aau , besonders leistungsfähig , da Ver .
kauf *ui Fabrikpreis , erfolgt , sucht eiue »

Reisenden
, » m Besuch von Privatkunden . — Es
wollen sich keine Gelegenveitsverkäuser
melde » , sondern nnr solche Herren , die
an tägliches , unermüdliches Arbeiten
gewohnt fiit !) und auch aus allerletzter
Zeit Erfolge nachweisen können , (iä
wird neben bober Provision ein fester
Evesen,nschuk aewänrt . Zuschriften unt .
H 24357a an die Vadische Presse .

MMs - Limus .
5/22 , sowie ein

günstig zu verkaufen .
?<>>bler . Kiirnerftr . 10 .

Asthma ist heilbar.
Aftbmakur nach Dr . Alberts kann selbst

veraltete Leiden heilen . 1817028 )
Acrztliche Sprechstunde « in Karlsruhe .

Rndolfstratze l2 . l Treppe ,
jeden Dienstag von 1»— i Uhr .

Verschiedenes

Kinderloses Ehepaar
U^ eumter ) , Flucht auf
1. Juli od . früh , große

3 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde . Öffert .
mit Prei ^ ang . n . N4SA
an die Bad . Presse .

Triumph-
Katzen-Klosett

Hyg . unübertroffen .
Prospekt frei . Frank *
furt/SOT ., Echt

Geflieht von Beaniton »
tvittve mtt erwachsen .
Sohn seränmige

3 Zim .-WohnuW
Angebote unt . W4S43

an die Bad . Presse .

3 Zim .-Wolinung
a . Hths ., i . Zentr ., per
1 . JutI aef . Preisosf .
unt . H R .3VI4 an Bad .
Presse Wl . Hauptpost .

2 ^ 3 Z . - WohNUNll
prompt . Zahler , f. sof.
«ei . Aug . m . Preis u .

, HV !>Mg an die Bad .
Irene . Siliale Hauptp .

3 Z.-Wohnung
gesucht von Beamten
(2 Personen ) auf 1 .
Aull . Parterre ausge -
schlössen. West - oder
Südweststaidt . Ostferien
mit Preisangabe unt .
» 4308 an d . Bad . Pr .

VA —3 Tonnen

Schnell -MivWn !
Neuwert ., zu kauf . gef.
Angebote unter L4M »
an die Bad . Presse .

2-3 Z .-MWng
gesucht .

(p &fieWiMW ) . An « , m .
P retsang . u . H .F .AW
all die B« dische Presse
Filiale Hauptpost . Achtung !

Bevor Sie stch ein Mo -
torrad twulsen bestchiig .
Sie unVerb m . groß .
Lager der bewährten

Triumph -Motorriider .
Gg . Saimit », »iriegs -
str . III . Spezial -Repa -
radurwerkstatt . *

Selbst , Kaufmann .
pünktl . Miet ^abler .
sucht auf los . in gt .
Sause . Nabe Baku -
bof od . Zentrum .

UfQhn- und
SGHiaizimmer

etwas Kellerraum
erwünscht , evtl . Te -
lesonanschl . . be,w .
miifi gelegt werden
können . Eilana . u .
« 4256 oii d . Bad .
Presse .

Anhänger
2 Rad . luftbereift , 1H
bis 2 To ., m . Spriegel
u . Plaue , ar . Ladest .,
in neuw . Aitst . , b-illig
zu verks . Koch, Molt »e.
str . IS LI . Teles . LWS.

(E74S)

ieftf . 507 .
(817003)

Wiriuchen
weibl . u . mannt . Perl ,
d . Lust n . d . nöt . Lehr -
gel» bab .. um Massage ,
Bade fach, Gymnastik u .
Fußpflege zu erlernen .
ÄuSstchtsr . Berus . Nah .

KuriMU » Frieddorn ,
Post Stickinge » , Bad .

(24166)

KüchmLeWarbe
Sockel Oelfarbe , von
10 Mark an ,
3imm . . Leimfarbe
u . Tapezieren v . IS M
an . Angebote unter
(£4348 au Bad . Presse.

ist Äbncomer v . Matr .
in Roßhaar , Kapok ,
Wolle oder 'SeeglraS Z.
billigsten Preis ..
A . Weingitrtner , Polst .
NeibSheim b. Breite » .

(AWlSSS )

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

au » gut . StorniI . sucht
Stella , i . HauSb . fof .
od . 15 . scpril . Aug . u .
H .U .3V17 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Meine VS ^ IlSUlS - kkSUMS

befinden sich jetzt

lammstraße 3
Zur Eröffnunghabe Ich einen Posten

Kleiderstofte. Herrenstoffeu. wegwaren
zu wesentlich ermäßigten Preisen dem Verkaufe
ausgesetzt Nur gute Qualitäten. Diese Gelegenheit

müssen Sie benoten .
Die aus meinem Räumungsverkaufübrig gebliebenen

Restbestände
werden zu jedem annehmbaren Preis abgegeben

Wilh . Braunagel
nur Lammstraße 3

Offene Stellen

©uten Mienit
bring « unser

Feinstes »votinerwachs .
Anfrag , gn Postfach

Nr . 4 in Ludwige -Hasen
am Rhein . (24314a )

Lebensmittel ■Groft »
handlung mit Filial «
betrieb sucht z. sofort .
Eintritt branchclundi «
gen und gewandten

Dekorateur
Bewerb . belieb . Offer¬

ten mtt Lebenslauf
unter ®243ööo an die
Bad . Press « einzureich .

Zntell . jg . Mann
aus guter Famitte

als Lehrling
von groß Verlagsun »
ternehnien fof . gesucht .
Gu « Kenntnisse in
« ^ rzlchrift u < Maschi¬
nenschreiben erwünscht .
Handschriftl . Angaben
über Bildungsgang ,
Elternhaus und letzte
ZeugniKabschrtsl . erbet ,
unt . C 709 an die Ba¬
dische Presse .

Wvidlicli

Gesucht tüchtige

Promgandistin
s. Vorführg . in Karlsr .
Warenh . Bewerb . mit
Bild u . Zeugn . unter

>HL4L44a Ml Bad. litt.

Lehrmädchen
mit gutem SchiitKufln .
per sofort gesucht .

N . Hebeisen
HauS - u . KüäiengcrStc ,
Werderstr . 36

<7«S)

Slnfache » , ebrl .. vuny .
aus xlivcrlcisftges

Jliiilchen
baS jerbstandi « einen
Haushalt führen kann ,
kocht , näht n . bügelt ,
vu 2 Pers . a . 15. 4 . gef.
Off . unt . « .« .3015 an
Bad . Pr . W >. Hauptp .

Tüchtiges
Mädchen

für Haushalt u . Scr -
vieren sofort gesucht .

Bad . Hof , Ettlingen ,
Leopoldstrafte

(24237a )

für Herrenschneiderei
aesucht . Offerten un 'er
B42SI an d . Bad . Pr .
Sud « fiit « nfa . Äpril
2 illngere , » »ständige ,
ehrliche w. fleißige

vom Lande . Melknm «.
od . Ju >jchrist . an CafL
d . Weftens , « arlsrube .

<S76)

1»,
earantie

für einen vorteilheften Einkauf haben Sie in den
Geschäften , die in der Zeitung regelmäßig inse¬
rieren . Der Umsatz dieser Geschäfte wird durch

geschicktes und wirksames Inserieren derart ge ~

steigert und die allgemeinen Geschäftskosten
werden dadurch für die einreinen Waren so her -

abgemindert , daB sie preiswert verkaufen können .
Die bekannte kaufmännische Erfahrung lautet :

Geschickte und wirksame

ReklameverbilligtdieWare
Durch Inserieren wird auch der Umsatz beschleu¬
nigt , so daß der Käufer die Gewähr hat , in inse¬
rierenden Geschäften stets gute , neue u. moderne

Waren zu erhalten .
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs - Zeätung
Autarkie der Börse.

Die Notverordnungen über Effekten und Devisen haben auch
um die deutschen Effektenmärkte einen autariischen Kranz
gelegt . Trotz der schweren Depression , die alle neuen Hiobsbotschaftenüber den Kreuger - Konzern an den Weltbörsen hervorgerufen haben
und trotz der Störungsmomente , die durch die bevorstehenden Wahl -
kämpfe die Unternehmungslust an der Börse auf einen Nullpunkt
haben herabsinken lassen , ist das Kursniveau erfreulich
stabil geblieben . Die Autarkie der Börse als Folge der Not -
Verordnungsbuketts ist jedoch nur scheinbar . In Bank - und Börsen -
kreisen glaubt man jedenfalls , das; die starken ausländischen Positions¬
lösungen in deutschen Werten keinesfalls immer nur auf legalem
Wege erfolgen . Man sucht zwar noch vergeblich diese Lücke , die die
illegale Ueberführung deutscher Aktien an das Ausland ermöglicht .
In informierten Bankkreisen taxiert man , das; wöchentlich 6—« Mil -
lionen RM . nominell deutscher Effekten auf illegalem Wege nach
Deutschland gebracht werden . Der Erlös der hier verkauften Papiere
gelangt dann , wie man vermutet , auf demselben illegalen Wege
wieder in das Ausland . Nur so erklärt man sich die fortdauernde
Erschütterung der deutschen Devisenbilanz , die trotz der Zinsauf
Wendungen und Rückzachlungen auf Grund des Stillhalteabkommens
zur Zeit wenigstens angesichts der starken Exportüberschüsse vor
einem viertel und halben Jahr zumindesten einen Ueber '

chuk lassen
müßte . Auch die deutschen Effektenmärkte werden hierdurch in einen
dauernden Unruhe ustand gesetzt. In der letzten Zeit wollte man viel '
fach Tauschoperationen von Elektrowerten zu Gunsten von 3 - 65 .
Ehemtie -Basel und Chade -Aktien beobachten . Am Pfandbriefmarkr
vermutete man fortlaufend ausländische Abgaben . Speziell Reichs -
bahn Vorzugsaktien wurden kursmäszig hierdurch stark tangiert .

Der Börsenoorstand bereitet zur Zeit sein technisches Re -
fsrmprogramm vor . Nach unseren Informationen werden etwa
ISN Werte aus dem Kurszettel verschwinden . Ein -
mal handelt es sich hier um die Vielzahl der russischen und schwedi¬
schen Anleihen , die seit einem Jahrzehnt wicht mehr notiert worden
sind und die nunmehr aus dem Kurszettel herausgenommen werden
sollen . Trotzdem will man die Möglichkeit eines Handels in diesen
W .'rten nicht gan ', unterbinden , und gelegentlich , wenn sich Interesse
leigt , an einzelnen vorherzubestimmenden Tagen einen notwendigen
Ausgleich von Angebot und Nachfrage herbeiführen . Ferner werden
die Zulassungen von etwa 20 Aktie n , teils infolge Kapitalherab -
fetzungen , teils infolge des Konkurses des Unternehmens , zurück-
gezogen . Am Obligationenmarkt fallen durch Rückzahlung etwa
30 Obligationennotierungen aus . In der Frage der
Provisionen hat man sich grundsätzlich ' schon geeinigt . Für
Wertpapiere , die unter 25 bis 30 notieren , wird die Provision nach
einem Kurs von 50 Prozent und für Papiere , die über 25 bis 30
Prozent notieren , nach einem Kurs von 100 Prozent berechnet .
Ausierdem wird eine sog . Abwicklungsgebühr von etwa 0,50 bis
1 RM . erhoben . Die Bankiers hoffen hierokirch . das infolge de ?
niedrigen Kurse wenig ertragreiche Börsengeschäft wieder etwas
lukrativer zu gestalten .

Vorbereitungen für die amtlichen Kurse .
Berlin , 1. Avril . (Eineubetirtit . ! Der vom Berliner Börsen vorstand

zur Vorbereitung i>cr Börseueröffnung eingelegte AuSschuk hat in seiner
heut igen Sitzung die Bereinigung des KnrzettelS zu Ende geführt . Das
Büro des Börfenvorstandes ist mit der Aufstellung des neuen Kurs -
zettels beschäftigt . Ferner fanden Beratungen darüber statt , welche
Wertpapiere künstig variabel gehandelt werden sollen : die Berbandlun
gen konnten jedoch noch nicht abgeschlossen werden .

Zinsermäßigung für den Rediskontkredit der Reichsbank .
Wie die „ Franks . Zeitung " erfährt , ist es der ReichSbank gelungen ,

eine Ermäßigung des Zinssatzes sür den ihr eingeräumten restlichen Re -
diskontkredit von 90 Mill . Dollar zu erreichen . Die Verzinsung dieses
Kredites stellt sich vom l . April 1S»32 ab aus netto 6 Prozent , wäh
rend sich bisher einschließlich der Provisionen usw ., die Kosten des Stre
Hits auf 8—9 Prozent stellten . Diese Ermästianng des Zinssatzes bringt
sür die Reichsbank eine beachtliche Ersparnis und bedeutet da -
rüber hinaus anch eine Unterstützung für die deutschen Bemühungen ,
um die Senkung der Zinsen sür die durch das Stillhalteabkommen ge¬
regelten ausländischen Kredite .

Warenzollunionen .
Der bekannt « Seiler der Frankfurter Metallseiellfchaft Dr . Richard

Merton macht im Apvilbost der , ,Europäischen Sictnte " zwei „ Praktisch «
Vorschläge zur Rcparations - und koiitiueutal -eurovaischen Handelspolitik ".
die geeignet erscheinen , die Aufmerksamkeit aller an einer produktiven LS-
suna unserer internationalen WirtfchoftSlähmuug interessierten Kreise zu
finden .

Die Lösung des Reparationspro -blemz wäre wach Merton in folgender
Weise denkbar : „ Deutschland räumt den Reparatiousgläubigern , unter
Bevorrechtung der am ungeschützten Teil des Äonniivlaues Beteiligten ,
ans idm Jahre das Recht ein , deutsche Anleihen im Gegenwert von maxi -
mal brei Milliarden zur Zeichnung 'aufzulegen . Diese A » leiben wären mit
5 Prozent z.u verzinse « und mit l Prozent zu amortisieren . Der Aufgabe -
kurs dürfte nicht unter !P7 v . H . liegen . Die Hälfte des Zeichnuugserlöses
der in dieser Zeit übernommenen Anleihe fiele Deutschland zu . die andere
Hälft « den Rermvatiousgläubigern des unsefchützten Teiles geuiäv
Aoung - Plan ."

Im Sinuc einer „biologischen " (anstatt der bisherigen unfruchtbar
konstriiktiven ) Handelspolitik schwebt Merton „ die Schaffung kontinental -
europäischer Wirtschaftskooperat ou in der Form der Wa ren - Z o ll -
u n i o n »or . Die generelle politische Zollunion kann dai ' Ende , aber nie
der Anfang des .KvnwMatiousorozcsses kontinental -euroväifcher Wiri -
schaft sein . Die WirtschaftSgruvveu der verschiedenen koniineutal -euro -
maischen LäN'der i>m Siuiie wirtschastlicher Selbst Verwaltung ui «d nicht die
Regierungen müssen zunächst prüfen , welche Borteile für die einzelnen
Waren und Warengrupven kontinenta -l- curoväische Zollunionen bieten
können ."

Dividendenausfall bei der Rheinmetall .
Düsseldorf , l . April . «Eigenbericht .» Der Aussichtsrat der Bereinig -

ten Metallwaren - und Maschinenfabrik in Düsseldorf hat nunmehr be -
schloffen , für das am 80. Juni 10 :il abgelaufene Geschäftsjahr von der
Verteilung einer Dividende abzusehen . Die Abschreibungen sind im
Nahmen der Vorjahre ( 1929/30 gleich 4,08 Millionen , 1928/29 gleich 2,43
Millionen RM . ». allerdings abgesehen von der voriährigcn Sondcrab -
schrcibung vou etwa 2 Million «» RM ., die mit Rücksicht aus den Ber -
kauf des Röhreuioerkes erfolgte , vorgenommen worden . Ter Jahres
reingewinn betragt 105 000 gegen 1.64 Mill RM ., so dafo einscbliehlich
Vortrag 395 000 gegen 1,92 Mill . RM . zur Verfügung stehen , die zur
Stärkung der Betriebsmittel verwendet werden sollen , während im
Vorjahr 7 Prozent Dividende verteilt wurden . Ein größerer Betrag
ans der amerikanischen Patenteutschädiguug soll zur Bildung stiller Re -
serven verwendet werden .

Xonkurse und Vergleichsverfahren im Monat März 1932 .
MTB . Berlin , l . April . Nach Mitteilung des Statistischen Reichs -

amtes wurde » im Monat März 1932 durch den „ Reiii ' salizeiger " 9 7 5,
neue Konkurie lohne die wegen Massemangels abgelehnten Anträge aus
» onkurserössniing ) und 759 eröffnete BergleichSversahren bekanntgegeben .
Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich aus 10 9 1
bezw . 789.

Zollabkommen zwischen der Türkei und Persien ?
London , 31 . März . Nach noch unbestätigten Meldungen soll am

Donnerstag zwischen d« r Türkei und Persien ein anüervrdentlich weit -
reichendes Zollabkommen abgeschlossen worden sein . Die Ablnachnngen
sollen außerdem Transit - und andere Handelsverkehrsfragen umfassen .
Zollmauer auch um Irland.

Dublin . 1 . April . (Eigenbericht .) Wie verlautet , Hat die irische Re -
giernng auf Vorschlag des Industrie - und Handelsininisters beschlossen
einen allgemeinen Wertzoll von 3 3 % v . H ans alle Waren -
gattung , die in Irland hergestellt werten können , zur Eiusühruig zu
bringen .

300 000 Sack Kaffee für deutsche Kohlen .
Berlin 1. April . Der „Lokalanzeiger " meldet auS Sao Paolo : Der

brasilianische Finanzminister Hat am Donnerstag den Vertrag unter -
zeichnet , nach dem 300 000 Sack jlafee gegen deutsche Kohlen eingetauscht
« erden . ★

Sch « ltheist - Patzenkofer -Brau «rei -A - G . Als Nachfolger des ausgeschic -
denen Direktors Erich Peuzlin wurde zur Wahrnehmung der Verwal -

tuugsaufgaben auf dem Arbeitsgebiet der früheren Ostwerke A .- G . , Dr .
Kail Bertholb Ben ecke , bisher Vorsitzender des Vontandes der Blei -
stifdfabrik vom . Joh . Faber -Nürnberg , in >den Vorstand der Schultheiß -
Patzenhoser -Brauerei - A -G . berufen .

Die Industrie verlangt :

Verbesserung der Devisenbewirtschaftung
Berlin , 1 . April . Der Reichsverband der Deutschen Industrie teilt

mit : Die handelspolitische Kommission des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie tagte Donnerstag nachmittag unter dem Vorsitz von Staats -
sekretär Dr . von S i m s o n , der über die allgemeine hanbelspolitis .h«
Lage berichtete .

Eine eingehende Aussprache über die Probleme , die sich aus der Rück -
Wirkung der deutschen Devisenlage auf die Handelspolitik ergeben , wurde
durch ein Referat von Geheimrai Kastl eingeleitet . Es bestand Ueberein -
stimmung darüber , daß die Abnahme des deutschen Ausfuhrüberschusses
durch die Abiperrnugsmaßiiahmen des Auslandes zwangsläufig zu einer
Verschärfung der Deviienlage führen muß , wenn aus der einen Seite der
Dienst für uusere Auslandsverschuldung ausrecht erhalten und die Er -
nähruiig der Bevölkerung , sowie die Belieferung der Industrie mit den
notwendigen ausländische » Rohstossen sicher gestellt werden soll .

m ö
Angesichts dieser Lage wird es für unerläßlich gehalten , jeden nur
glichen Versuch zu unternehmen , der geeignet ist

zu Devisenersparnissen zu gelangen , ohne dafcd die deutsch «
Ausfuhr , deren weitere Förderung unter allen Umständen für notwendig
gehalten wird , zu beeinträchtigen .

Die weitaus überwiegende Mehrheit der handelspolitischen Kommis -
sion vertrat den Standpunkt , daß das gegenwärtige Softem der Devisen -
bewirtschastnng diesen Bedürfnissen nicht gerecht wird . Es wurde eine
Verbesserung der Devisenbewirtschaftung iin Sinne
einer erweiterten Berücksichtigung Volkswirtschaft -
licher Gesichtspunkte verlangt , mit dem Ziel einer
bevorzugten Zuteilung von Devisen für die Einsuhr
notwendiger Lebensmittel , Rohstosfe und gewisser
unentbehrlicher Halbfabrikate . Die handelspolitische Koni »
Mission steht aus dem Standpunkt , daß sobald wie möglich eine Aenöernng
der bisherigen Devisenbewirtschaftung durchgeführt werde » muß , um recht -
zeitig den oben erwähnte » Erfordernissen gereckt werben zu können . Sie
vertrat im übrigen die Auffassung , daß alle Pläne in der Richtung einer
Autarkie ebenso scharf , wie etwa damit verbundene Währungsexperimeute
abzulehnen sind .

Zum Schluß berichtet « Direktor Hans Kraemer über das am 3. März
1932 abgeschlossene Zusatzabkommen zum deutsch - italienischen Handelsoer -
trag , der zur lebhaften Enttäuschung der Industrie lediglich « ine Be -
reinlgnug landwirtschaftlicher Streitpunkte enthält .

Im Verlauf färben gefragt .
Belli « , i . April . (Funkspruch .) Im Verlauf war das Geschäft an

den Aktienmärkten weiter völlig leblos . Etwas Geschäft entwickelte
sich nur am Kavbenmarkt : die Umiätze der Vortage find aber heute nicht
erreicht worden . Von Seiten der Großbank , die als Käufer am Far -
benimarkt austritt , hören wir , daß allgemein , soweit es sich
erkennen lävt , Aktien und Renten abgestoßen und
dasür Farben erworben werden . In letzter Zeit konnten
hiervon auch I . G C b e m i e - B a f e I und E v a i>e . die ebenfalls im
Ausland gehandelt werden , profitieren . Auch beute waren Chade wie -
ber 3 Puukte höher .

Am Elektromarkt lagen Siemens und AEG . etwa 1 Prozentschwacher . Rente « tendierten weiter schwach. Reichsschuldbuchforderun -
gen verloren bis zu 1% . ReichsbabnvorzugSaktien etwa 1, Reichspost -
scbatzanweifungen % und Verkehrsanleihe fast 1 Prozent . Am O b l t g a -
t i o n e n m a r k t waren Arbed heute 114 niedriger . Vereinigte Stahlverloren 1% , Krupp %, dagegen waren Klöckner 1% befestigt . Preußischeuud Sächsische Landwirtschaftlich « Pfandbriefe lagen befestigt .

Stille Abendbörse .
Berlin , 1. April . (Funkspruch .) Im Nachmittagsbüroverkehr zwischen

de » Berliner Banken herrschte iast völlige Geschäftsstille . Di « wenigen
getätigten Umsätze wurden meist zu gut gehaltenen Kursen auf Basis der
offiziellen Schlnßpreise abgeschlossen .

Am Devisenmarkt bebauvtete ätas Pfund sein « Festigkeit . So
hörte mau London -Kabel mit unverändert 8.80 , London -Paris mit 9ö%.
Der Dollar war nach seiner starken Abichwächunr nach Schluß der
offiziellen Börsen zunächst erholt , gab dann aber wieder nach . So hört «
man Kabel -Zürich mit 5. 14 nach 15% . Kabel -Aunsterixwn mit 2 .4740 nach 60
und Kabel - Paris mit 25 .3« . Di « Newyorker Böri « eröffnet « zu leicht
erholten Kursen .

Frankfurt , 1. Avril , (Eigcubericht . ! Die letzte Abeudbörl « der Woche
hatte sebr stilles Geschäft . Soweit Kurse zu hören waren , lagen sie im
großen und ganzen wenig verändert . Günstig stimmten die etwas festeren
» nrse ans Sieivnork . I . G . Farben behauptet . Eine Kleinigkeit freundlicher
lagen Reichsbabiilvorzi ^ e . SchiiMrtsaktien auf ermäß !>gl«r SSasui be¬
hauptet . Von Frankfurter Werte » Scheibeanstalt zu bebanpteien Kursen
gesucht . Die übrigen Märkte lagen still und waren geholten . Am Renten -
markt Pfandbriefe gleichialls unverändert . Rur Schuidbuchsorderungeii
weiter unter Druck und & Prozent schwächer .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 1 . Avril . (Drahtbertcht . I r>%proz . Deutsch « Reichsanl .

1965 (Bonngi 37 13/m , 7proz . Breineu 1935 35% , ßproz . Preußen Obl . 1952
7vroz , Deutsche Reiiten -Bauk Obl 1950 37; - , 7vroz . Deutsche Spork .-

und Giro - Vb . 1«47 25% , 7proz . A . R . B . E . D . 1951 7proz . A . - G .
für Bergbau . Blei und Zink Obl . 1948 38, 7vroz . Eont . Gummiw . A .-G .
Obl . 195k 59, »proz . Gelsenkirchen Goldnt . 1934 35, 7proz . Rbein -Elbe Uli .
Obl . m . O . 194k 24 , 7proz . Siemens & Halske Obl . l :)35 57 . 7vroz . Ver .
Stahlw . Obl , 1951 29 , Algemeene Kunziide 33% , I . G . Farben Eert . t ».
Akt . 75'/«, Int . Ges . f . Ehem . Untern . 132, « proz Eschweiler Bergw . Obl .. . . . . & T ~1952 42, strenger Colt A .-l B . Ant 7. Tendenz : flau .

^e^vvrlier Korse.
Newyork . 1. April . i >suuk !vruch . l Die Effektenbörse eröffnete heute

i » recht sc ste r H a lt u n g . Die Ereignisse in Washington , nament -
lich bittsichtlich der Effektenumfatzstener , haben zwar die neue Zuversicht
Wallstreets , insbesondere der Maklerkreife herabgemindert , aber es zeigt
sich ziemlich lebhafte Deckungsnachfrage , die den Kursen guten Halt bot .
Die BaiffierS sahen sich znr Glattstellnna ihrer Engagements veranlaßt ,einmal durch die Erhöhung der Esfekten -Leihsätze und zum anderen durch
die Ankündigung verschiedener Firmen , die gewöhnlich Leihstücke her -
gegeben haben , daß sie einen großen Teil der Leihengaurents nicht pro -
longieren würden .

Berliner Devisennotierungen vom I . April 1932 .

B »e» .Air .
vanadn
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rcwiiork
Rio t>c X
Uriinuai)
Bmfterd .
Athen
Br . -Antw
Bukarest
Budapest
Tan,ig
Heisings.

3l . März
Geld Brief
1 .066 1 .072
3 .806 3 .814

1 .419
16 .36
15 .94
4 .209
0 .259
1 .728

170 08
5 .495
58 .74
2 .517
56 .94
82 .47
7 .243

1 .421
16 .40
15 .98
4 .217
0 261
1 .732

170 .42
5 .505
58 .86
2 .523
57 .06
82 .63
7 .257

1 . Aprtl
Geld Brief
1068 1072
3 .786 3 .794

1 .389
16 .43
16 .01
4 .209
0 .256
1 .728

170 .23
5 .495
58 .79
2 .517
56 .94
82 .47
7 .243

1 .391
16 .47
16 .05
4217
0 .258
1 .732

170 .57
5 .505
58 .91
2 .523
57 .06
82 .63
7 .257

31. Mär ,
Geld Brief

Italic »
^ »gostaw
» owno
kopcnhag .
Lissabon
Lslo
Pari»
Prag
Island
Riga
Schwei ,
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

21 .84
7413
41 .98
87 .81
14 .49
84 .17
1653

21 -88
7 .427
42 .06
87 .99
14 .51
84 .3 ?
16 .57

12 .465 12 .485
70 .68 7082
79 72
81 .51
3 .057
32 .02
85 51

79 .88
81 .67
3 .063
32 .08
85 .69

109 .39 109 61
49 .95 50 .05

1. Avril
Geld Bri - s

21 .82
7 .413
41 98
87 .96
14 .59
84 .32
16 .56

21 .86
7427
42 .06
88 .14
14 .61
84 .48
16 .60

12 .465 12 .485
70 .93 71 .07
79 .72
81 .67
3 .057
32 .02
85 .81

79 .88
81 .83
3 .063
32 .08
85 .99

109 .39 109 .61
49 .95 50 .05

Londoner Goldpreis .
Am 1. April beträgt der Londoner Gr »ldpr «is kür ein « Unze Fein -

«vld 86,8291 RM .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 1 . April . lFnnkfpriich . l Amtliche Produktennotierungen lfiir

Getreide iniii Oelsaaten j« 1000 Kilo , sonst je log Kilo ab Station ! :
Weiz « n : Mürk . 75—7ti K« . 264—2fs« (356—357 ) , Mwi 208 .50—207 .50« rief (270 u . Brief ) , Juli — bis 278 (274 .50 u . Brief ! , Sept . 2S».M —239
(231 « . Bref ) , Tendenz matter : Roggen : Märk . 72—73 Kg . 190—201
(199—201 ) , Russen zu DHG -Bed . l95 cif Berlin bez. u . Brief , Mai 199
u . Brief (199.25) . Ouli — bis 200.50 .(— ) . Sept . 188.75—188.50 (188 .50 b-is
188.25 ) . Tendenz ruhig : © erste : Braugerste 183— 190 (183— IAO), Futter -
lind Jndustriegerste 170—180 (170— 179) , Tendenz beb . : Hafer : Mark .158- 164, Mai 173.50—172 .50 ( 174—173.25 ) , Juli —• 175.50 (— bis
178.50 -^-177.50) , Sept . — (— ) , Tendenz matter : Weizenmehl 31 .25—34.75
(31 .50—3.4.75 ) , Tendenz kaum beb . : Roggenmehl 26.50- 27 .90 (36.50- 37.90 ) ,Tendenz still : Weizenklei « 11—11 .20 (10 .80— 11 .10 ) , Tendenz fester : Roggen -
fiele 10.40—10.70 (10 .40- 10.70 (10 .40—10.70) , Tendenz still .
Kölner Hutterbörse .

Kol « . 1 . Avril . An der Bntterböri « notiert « heute im Berkehr zwl -
schen Erzenger und Großhandel amtlich in RM . je 100 Kg . ( Fracht n » d
Gebinde jh Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 248, 2 . Qualität 238 . Ten¬
denz ruhig .

Weinversteigerung .
Bad Dürkheim . 1 . Avril . ( ü' lgeubericht .! In Fortsebuitg der Wein -

Versteigerungen brachte am Freitag das Weingut Johann Georg Zum -
stein (Mitglied des Berbaudes Deutscher Raturweinversteigerer ) in
Bad Dürkheim 8 200 Liter 1930er . 4 200 Liter und 2 500 Flaschen 1929er ,ferner 4 800 Liter 1931er Weißweine zur Bersteigerung . Bei dem Aus -
gebot , das zahlreich besucht ivar , bandelt es sich nm pfleglich behandelt « ,reife Produkte , die mit Ausuahmee von zwei Flaschenweinnummern , alle
verkauft werden konnten . 1000 Liter bezw . die Flasche kosteten :

19 3 0er : (»10 — 560 — BIO — 670 — 660 — 640 — 710 — 640 —'90 — 810 — 870 — 980 — 820 — 800 RM .
1 9 2 9 e r : 820 — 800 — 940 — 910 — 940 — 900 — 880 — 1.20 —

1.20 zurück — 1.50 — 1.60 — zurück .
1 9 3 1 e r : 540 — 520 — 520 — 590 — 580 — 550 — 560 RM .

und INut/vielimürktr .
Berti » . 1 . Avril . ( Funkspruch .» Schlachtviehmarkt . Austrieb :

416 Ochsen , 642 Bullen , 1094 Kühe und Färsen , 1 710 Kälber , 4 136 Schafe
10 165 Schweine . Serlauf : Rinder ziemlich glatt ? Kälber glatt : Schafe
und Schweine ziemlich glatt . Preise je 50 Kiloar Lebendgewicht :
Ochsen a ) 35—36, l>) 33 —35 , c ) 30—32, d ) 26—29 : Bullen a ) 29—30,b ) 26—28 , C) 25 —36, d ) 22—24 : Kühe a ) 25—37 , b ) 21 —24 , c ) 17—20,öl 13—16 : Färsen a ) 31—33, b) 27—30, c ) 23—26 ; Fresser 18—23 : Kühe
a ) —, b ) 55—62, c ) 35—55, d » 20—30 : Schafe a >) —, a ») 40—42 , 6 1) 36—39 ,b S) 30—33 . c ) 32 —35 . d ) 20—28 ; Schweine a ) —, 6 ) 40— 11 , c ) 38— 41 ,i» 36—38, e) 33—35, f ) — : Sauen 36—37 RM .
Ob " t - und GemüsemürKle .

Schiffcrttadt . 1 . April . Gcmiifeauktion . Rotkraut 5Va, Spinat 7—11 ,Feldsalat 25—35, Kresse 20—25, Zwiebeln 13—13. Rosenkohl 12—17,

- upven -Sckwarzwurzeln 10—13, Kopfsellerie je Stück 4S—6, Lauch 2—iM ,grünes 5.
Mr ' nlle .

Berlin . i Avril . «Funkspruch . » Melallnoiierunge « f « r it 100 Ha.
Elektrolytkupser 58.25 (58 .25) RM . , Originalbüttenaluminium . 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtb,irren99 Prozent 164 RM . . Sfeinnictcl , 98 bis 99 Prozent 350 RM .. Antimon -
ReguluS 52—54 RM .. Feinfilber (1 >!« . fein ) 41 .75—45 (41.75—45 ! RM .London , l . Avril . (Drahtbericht .) Metalle , Schlnf, . K n v f e i :
Tendenz flau : Standard per Kaste 29%—%, Standard 3 Monate 30—30% ,Standard Settl . Preis 2.M , Elektrolok 33 —35, best selected 32U —34,Elektrowirebars 35 . Zinn : Tendenz flau : Standard per Kasse 106?»bis 106% , Standard 3 Monate 10854 — Vi, Standard Settl . Preis 106—%, ,Banka 115% , Stroits 110V£. Blei : Tendenz flau : ausländ , prompt 9 %,ausländ , entft . Sichten 10%, ausländ . Settl . Preis 97s. Zink : Tendenz
unregelmäßig : gewöhnl . prompt IM , gewöhnl . entst . Sichten 11' /»«, ge«
wöhnlich Settl . Preis 10% . Platin 10/1, Kupfcrfulph .it 18%—1».

Vom deutschen Tabakmarkt .
Kleine Nachfrage begegnet erhöhten Pf lanzerforderungen . —»
Die Suinatraeinschreibungen eine Enttäuschung für die deut¬
schen Käufer . — Rippen gesucht und steigend . — Die er¬
höhten Tabaksteuern machen 50 v . H . Tabakarbeiter brot¬

los . — Die neue Ernte soll Qualitätstabake bringen.
Di « Frag « nach neuen Tabaken bat augehalten u »i> in de »

Weichen vor Ostern sind in N o r b b a d e n noch etwa 1200 Ztr . bei den
Pflanzern liegerode lö31 «t Tabake zu gegenüber den Februarverkäufcir
bis um 6 RM . je Zentner höheren Preisen verkault worden , wobei Häutler
aus Süddeutschland uind mitteldeutsche Tabaksirni <n erneut als Käufer
auftraten . Letzte Ueb «rgänli »e wurden in Seckenheim und FriedrichsselÄ
bekannt , die 100 bsiv . 150 Zentner ' !Kler Tabak zu je 62 RM . nir den
Zentner au einen norddeutschen Fabrikanten verkauften . Einiget ^ Angebot
bestand in neuen verarbeitungsreifen Grümpen . Bon grösseren Ab¬
schlüssen bei den Pflanzern wurden Fabrikanten und Händler durch deren
erhöhte Forderungen abgehalten . Diesen Forderungen gegenüber wird ooir
Verarbeiterseite die Frage ausgeworfen : Warum muß deuttchez Umblalt ,das sich mit 5—6 Pfd . (je Mille ) verarbeitet , pro Pfd . 1 .30 RM . kosten ,tvetiri man Borstenlanden - Iluiblatt . von dem mau nur 4 Psd . je Mille be-
uotigt , mft 30 Cents kaufen kann ? Der Markt in Aluslaudstabak bat sichgrößtenteils selber reguliert , und man kann beute die meisten lleberiee -
tabafe zu Preisen kaufen , wie sie vor bem Kriege handelsüblich waren .Du : ersten »rnei Sumatra - Tabak ein Ichreibungen find aberfür die deutschen Tabakkauf er doch ärmlich eiittäuscheud ausgefallen . DerTabak ist braun so dast Hersteller und Berbrancher ihre Farbcnansvrüche
aus helles Blatt lierunterfetzen müssen , aber auch die niedrig scheinenden
P r ei I e ter Einschreibim ?en erweisen sich angesichts d«r Qualitäten
für dvutsch« BerHältnifs « als zu hoch. Deutschland hat sich denn auch nur
schwach am Einkauf beteiligt « >ub sich aus die Eriverbuug vou S a n d b l a t t
in billige » Preislagen beschränkt . Bei der zweiten Einschreibung hat auchder deutsche Besuch erheblich nachgelassen , obivohl helle Partien bis unter150 Cents (gegen vorher 250—300 Cents ) zu haben waren . Dies « Borsichtim föntouf erklärt sich ans der Lage des deutschen Taba -kgeioerbes . Bou
statntiich erfahterr 70 516 Tabakarbeitern find 43.» v . H . vollständig arbeits -
los mid »1,3 v. H . müssen stch mit Kurzarbeit begnügen . Nach der Statistikber Tabakberuft >genoNenschaft ist im Zahre 1931 bereits Mc
Zadl der versicherten Äollarbeiter um 26 7W Personen o>der 18,8« v H.im Vergleich zu 1930 turückgegaitgen . »ie Lohnsunim « um 4<! ,5 Mill . RM .oder 22,5 v . H . In den Kreisen der Tabakindustrie ist man überzeugt , da «nur durch eine Herabsetznng der Steuersätze und dadurch ermöglichte Zier -
billig «« « der Tabakwareu aus eine Steigerung des Verbrauches h « gewirkt
werden kann . Daß bei de» Ausgaben heut « jeder Pfennig mitsvricht . er -
gibt sich auch aus der Lage der amerikanischen TabakintMrie , di« dauernde
Abwanderung der Berbrancher »u den billigsten Erzeugnissen feststellt .Das hat in Deutschland zu einer vermehrten Herstellung von Z . garillos
und Stumven ge ' ührt .

Nach alten Tabaken bes Jahrganges 1930 bestand Nachfrage , so¬
weit sich dieses Erzeugnis zur Herstellung von Zigarillos und Stumpeir
eignet . Die Preise dafür bleiben gedrückt , da erhöhte Forderungen für diese
billigen Kousuuimareu nicht bewilligt werden können .

Für Rippen besteht bei geringem Angebot anhaltende Nachfrage ,
was steigende Preisteudenz auslöste , so dad für t>°älzjiche Rippen jetzt
etwa 30—32 RM ., Wir überseeische etwa 38— 42 RM . je Zentner , lose ab
Fabrik gefordert werden . ? lngeboten war ein Posten gefaserte und gc-
bräunt « Rivven für Einlagezwecke zu 45 RM . j« Zentner , netto Kasse , ab
Berianbstation .

Für die neue Ernte find die Borarbeiten im Gang « : es wurden
die Warm - unb Gartenbeete für die Setzling « eingesät . Iii den Berfa mm -
lungen der Tabak !bauvcreine beschäftigt mau sich gleichfalls mit Anbau und
Kultur der diesjährig «« Tabake und es setzt sich dabei immer mehr bie
Ueberzeugung durch , Aast Qualitätsware erzeugt werden mutz , wenn
lohnende Preise erzielt tverden sollen . toei >l>alb man auch vielfach encheit »
lichen Tabakfamen bezieht , um eircheitlich « Qualität zu erreiche » . G . H.
Die Nachprüfung der Preis « für Z garetten , Zigarren » od Rauchtabak .

Berlin , 30. März . (Funkspruch . ) Amtlich wird miigeteilt : Nachdem von
der Zigarettenindustrie die für Markenartikel auf Grund der
Siotverorduung voui 8 . Dez . 1931 voixioschriebeue Senkung von 10 Prozent
vorgenommen worden ist , hat der Re 'chSkoimnifsar für Preisüberwachung
keine Beranlassiiittg gesehen , weitere Maßnahmen zur Senkung der Ziga -
rettenpreise durchzuführen . .

Di « Nachpriifuug der Preis « für Zigarren durch d« u Reichskominis »
sar für Preisüberwachung hat ergeben , das» durchweg bei gleicher Qualität
die Preise erheblich gesenkt woiHen Wb , fo daß ein Eiligreisen
durch den Reichskommissar für Preisüberioachung nicht erforderlich wurde .

Da die bei Rauchtabak bestehende PreiSbinÄnng auf Grund der
vierten Notverordnung vom 8 . Dez . 1931 aufgehoben worden ist , weil die
zehnvrozent 'g« PreiSseu >kuug nicht durchgeführt wurde , soll von Seiten
des Reichs -kommissars für PreiSüberwachuug nicht eingegriffen werden ,
weil die Entwicklung der Preissenkung auf dem freien Markt weiter ab»
gewartet werden soll .

Getreide - und Oelsaaten .
Liverpool , 1 . April . (Funkfvrnch . ! Gelrcide -Schlustkurse . ( Bortags -

kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb .) Tendenz stetig ( stetig ! : Mat
4/10 % (4/11% ) , Juli 5/1 '/* (5 2%) , Ckt . 5/4% (5/5 '/. ) . Ma i s ( 100 lb . »
Tendenz stetig (fest ) : Mar , 19 (18/7%), April 18 ( 18) , April -Mai 17/!#
( 17/9 ), Mai - Juni 17/9 ( 17/91 . M e h l (280 lb . ) Livervool StraigbtS
22Vj (22Vi ) , London Weizenmehl 21 —28 (21 —28 ) . Preiie tu «Hill . u . penee .Chicago , 1. Avril . «» uukfpruch . » ,vetret0c - - chlusttur !e . ( Bortigs -
kurs in Klammern .) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) :
März — (52) , Mai 58% (54—% ) , Juli 56 —55% (56-?*—1.. | Sept . 58%—? . ) .Mais : Tendenz kaum stetig (stetig ) : März — (—) , Mai 35% ( 36% ) ,Juli 38% (39 % ), Sept . 40% (41 %) . Safer : TendeM kaum stetig «kaum
stetig ) : März — (— ) . Mat 23% (25%) , Juli 24 (24 >,s ) . Sept . 24% (24% ).
Roggen : Tendenz uuregelmästig (kaum stetig ) : März — (—), Mat
47% (46% ) . Juli 48% (47% ) . Sept . 4L (48 % ) .
Kaumwoüe .

Neivvork . 1. April . Laumwoll - Schlustkurs « in (! en «s ie lv . (Bor -
tagskurs in Klammern . ) Loko : 630 (620 ) . April 612 ( 604) , Mai « 18
bis 620 (610—611 ) , Juni 627 (619) , Juli 636—637 (629—631) , August
644 (638) , September 651 (643) , Oktober 658- ^660 (650—652 ) , November
665 (658 ) , Dezember 672—673 (667—668) , Januar 682 (674—678 ) , Februar
689 . ( 683) , März 695 (690) . , . , Zufuhren III atlantischen Häfen 1 (2 ) , in

gepr . Ballen 45 (45 ). dto . für Standard 60 (60), Ervort nach Mexikoe uni »
Kanada — (3000 ) . Tendenz : stetig ( kaum stetig ) .
Fet ' e und Oele

Chicago , 1̂ Avril .
Klammern
(462% )

~
«Funkspruch ., Fette . Schluss . ( Bortagskurs in

(420 ) . leichte « chweine höchster Preis 4S5 (440 ) . schwere Schweine niedrig -
ster Preis 390 (385 ) , schwere « chwein « höchster Preis 410 (401 ) . Schweiue -
zufuhr in Chicago 11 000 ( 1V 000) , Schweinezufuhr im Westen 5« 000
( 60 000 ) .

Ncwnork . 1. Avril . ( .»unkspritch.) Fett - Schlustkurs «. ( BortagSkursin Klammern . ) Schmalz vrima Western loko 420 (4M ). Schmalz middle
western 505—515 (515—525 ) ,

' Talg , spezial extra 2% (M ), Talg , extrqlose 3 (3 ) . Talg , in Tierces 3% C3%) ,



Berufsmantel 1 CR
farbig, mit hübschem Besatz, das prak-
tisdiste Kleidungsstück für den Haushalt ■ ■

Trikothemd m
Damengi öOe, bis 90 em lang, edit Mako
die riditige Unterwasche f.denObergang

Crepe -Schlüpfer ft _
CrepeHemdchen - HS

falnat Knnct«airlannAUfohA • ,

Renate HilEler

feines Kunstseidengewebe • • • Stück

Mädchen -Schlüpfer
Kunstseide gestreift

fähr
9 " « 90 fähr

7 m rn7O 2- 4 |ähr.
'

Mädchen -Prinzeßrock
dazu passend, angeschnittene Achsel

jähr
' l »1 O fä

"
hn " «90 2—4 (Ahr.

"
» BW

Kinderkleidchen 1 CR
Bulgarenart gezeichnet auf feinfarbiger
Waschseide , ganz besonders vorteilhaft — ■

K 'Spielhöschen „ CR
Grösse 40, 45, 50 In schönen , lichten
Farben, gezeichnet und genäht • • •

Ein Gelegenheitsp often

Bettdamast
130 cm br.# Streifenmuster • • Mtf.

Haustuch
140 cm breit, gute Qualität fOr
Bettücher Mtr«

. RENATE MÖLLER
l^hermann thimig
?I-T - INDEMWILHELMTHIELEFILM

iMädchöi
Tum Heiraten

Nur tönendes
Beiprogramm

Anfang : 3, 4 .40, 6 .50 u. 9 Uhr .

Gloria

Cafe Odeoti

Oaöisthes
itünötslheäker

« amStag , den S. « Prtl
• O 21 TV Kemeind«

1—100.

Die Heirat
wider Willen

Säum Stottere
Siegle : Baumbach.

Mitwirkende :
Erdig . SeiAuq . Kratz«»,

Ernst , K^enlch .' rf,
Sulher . P . Müller ,

Brüter , Srbulze,
V. d . Treuck .

Hieraus :

0erMisanthrop
Von Hattert

Steffie : Vaiunbach.
Mitwirkend « :

SSertram, ErmarO ,
Ervig . Dahlen, Ernft ,» ienslyers , «Alme .Mehners P . Müll« .» rü :«r , Schutze.

Ansang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr.

Preise A (0.60 - 3.50««)

e -o . 4. Aprtt , n«chm .
Km weißen Rövl .
LUxnds : Riaolett ».
Jvi ttonzendaus : '
Sommer von einst .

KsWhes

Lanc >tsthesler
SamStag , 2. April .
In der Stadt .

Festhalle .
Zum 20». Geburtstag

von Joseph Haydn

Die Schöpfung
EeUuitfl : ffleneraftnuflfc
Micro r Fofes ttrips .

BclMter »; Mary EsselS -
«roth , Wilhelm Stent-
wig . Franz Ichilster.

Colire : Pachvercin,
u . Hilsschor d.

ivad . LanldeS . ĥeairrS .
Ansang 20 Uhr.
End« 22 Uhr.

« ottsillinliche Preis« :
».SO bis 2 m .

Stadtgarten .
Gminlag , den Z. April,v« , 11 —mi Uhr :

Frühkonzert
( teilt Musikzuschla >g) .
Bon löto—18 Uhr:

Nachmittags -
Konzert

Orchester: Philharmon .
Orchester . Leitung :

Rudolf Kurt Glchr.
Ermiibisoe EintrittS »
preise ab l . April .

t?su

caie
Grüner Bau

Samstag, Sonntag :

Frühlings -
fesi

TANZ !
Verlängerung .
Ab 1 Uhr Nachts

kleine Preise.

Weinhaus

JUST
Vollständig neues
Programm sowie

mirJisng
mit seinen
Solisten
Naclim. 4 Uhr :

Cabaret -
Uorsteilung

bei kleinen Preisen.

Gastspiel
Qans

Das Orchester , von dem das
Publikum alles verlangen kann I

CWt<»rhohritffn > werden ras» u. preis .
•iOeriKuruute roerj angefertigt in der

Druckerei S . Thiergarten (Badiscke Presse ».

« eute und folgendeTagell

Der grofie Lacherloig!
Ein Extrakt aller Posscnspäße !

Ein 1000 % iges Grotesk -Lustspiel ,
das z . Zt .

ganz Berlin lachen laßt !

Dieser äußerst lustige , humor -

volle Sit uationen bietende , hand¬

feste Tonfilm - Schwank bringt
immer neue Verwicklungen ,

Komplikationen und immer neue

Lachsituationen . Keine Ver¬

wechslungswirren , die ungenützt
blieben , kein Witz , an den nicht

gedacht wurde .

Die große Rolle hat :

Siegfried Arno
Um ihn herum :

Lotte Werkmeister Henry Bender
Julius Falkenstein Olly Gebauer
Paul Westermaier Elza Temary
Karl Huszar -Puffy Albert Paulig

Außerdem :
Das groBe Beiprogramm !

Beginn 3, 5, 7 und 9 Uhr .

3 . 90

Herren-
sporthemd

bleu u. beige, ein apartes Hemd
aus hervorragendem Stoff • • Mk.

Herren-
sportstrumpf i „modern meliert , mit Umschlag, ■

kräftige Qualität • • Mk. ■ ■

aus reiner Wolle ■ 1 . 45

g Herren -Unterhose
I oder unterlacHe i —L

mxStaaL

SchSne Chaiselongue
für 16M , 18.<i u . 24.«
zu verlausen . (619)
ilarl -Wiihelinstrabe 29.

ij-a>rm . Messing.
Aronieuchier

s. elvtlr Licyi »u^ »erlls .
^ riegSstr. 69a , III .

(fffr!0299 )
GaSherd mit Tisch ,

<? 7 / »k >naschinen« lUV 25M , \ ?>M, e/yM
Ztaab, Herrenstr . 6 , vi

GAMM
Kmb . Ess 'Nllierd
<Roed.) Ütfii . bill. And-
lauer . Schesselstr . SS. »

Kohlenherd

Badewanne
extra «v»b . massiv, wh

S ( HAUBURC
Marlenstr . 18 Tel . 6284

Täglich um 4, 6.15 u.
8.45 Uhr , am Sonntag

ab 3 Uhr
Ein Unterweltfilm , wie
Sie noch keinen gesehen

haben :

Straßen der
Au» den Gelleimnissen
amerikanischer Alko-

holsehmuggler .

Das Unerhörteste
an Realistik . Span¬
nung . Tempo und
Sensationen , das je
iilber die Leinwand

rollte !

Ausgesuchtes
Beiprogramm .

Der beste Film
dieses Jahres .

Mädchen
UnHorm !
Emilla Unda
u. ö Darstellerinnen
heute in jed . Vorst ,

oerstfnlich

Sonntag , den 3 . April
Kapelle Frod Mor . no , Syncopaton »

LÖWENRACHEN
Heute u. morgen Tanz
Siinstlerkavelle : Walter » ebler
Aus,erde« : Eröffnung d.
Weinstube , . E « le .

■wjjietWWhWi ,
Wilhelmstr . 19. — Tel . 4747.

Gemütlicher Aufenthalt ' Musikalische
Darbietungen / Gute Weine / Sühwen -
ninger Bärenbräu . Alb . Etzel *

12 best . , erst« . Gram -
mephonplaiten , w neu ,
Stück 80 Pfg . Kriegs
str . S7ö. IV . . rechts .

(5 * 10294)
Damen - u . Herrenrad ,
gebr., 22 u . 25 M , sehr
schön z. v. Werdcrstr. 73

<smtses >
Kinderklavv « .. blau ,
wie neu . biil . m verk.
Marienstr . 7 » . Stb . . I .

WW 1363 )
Hellbrauner

Kinderwagen .für 18 Mark äit verks,
Serrenst r . fiO. III . , r .

Etubeuwage «
gut erhalt . , für 10 M
-u verkauf .
^>orkstr . »! . 4. St . , ll».
Gut erb . Siubenwan .

verkaufen . Meser
Kaiferitraste 4S. *
Sehr galt- erhaltener

UebergaugS Covercoat
für stärk . Ftwir . billig
zu Verkälts . (F^ IOAS)
nriegsslraße 69a . III .

Tiermarkt

Pferd
81. Braunstute , mittet»
schw., flut t . Acker , zu¬
Verl .. zu vks . Ainused .
Knielingen, Hardistr .58

(746)

m italien

Wer mSibte (irft an
einem Sveditious -Be»
trieb mit

2-15030 ülfltt
auf 1 Hvvotb«k still
ober tätig beteilige« ?
(Schölle Wohnung vor¬
banden . Angebote it.
Nr . ©242330 an die
Badische Presse.

Anstellung
szabril a . 6 . Land«

Kompagnie

( 2 ] tuoche verlängert

K hsmmäR
Kali 168 '

Jeden Samstag groDesscmacmiesi
Miltaasiisch einschl.
ein Glas Wem oder
Bier von 70 ^ an.

inntag , den a . April

I

nachmittags 3 Uhr
Pokalspiel

$ Frei| iirg.
untere Mann &diaften.
Autoanfahrt gestattet

Wenn Sic Glück
haben , können Sie
am 22. u. 23 April
ds. Js . in der
1. Klasse der
Staatslotterie mit
einem Achtel -Ixis
zu fünf Reichs¬
mark

10 000 M .
ohne jeden Abzug
gewinnen .
Versuchen Sie Inr
Glück , in meiner
Kollekte !

Bernhard

Goldlarb
Staatl . Lotterie -

Einnehmer
KaiserstraBe 181
Ecke Herrenst *
(im Laden der

Herren -Moden-
Firma

Josef Goldfarb ).
Postscheckkonto :

Karlsruh » 19 705.
Auch prompter

Versand der Lose
nach auswärts .

134LKarlsroherLiederkranz
Sonntag , 3 . April ,

20 Uhr
hn Vereinsheim

zum „ Klapphorn "

Heute und folgende Tage das große Doppel- Pregramm :

1.
Ein Kriminal -Tonfilm , frei nach
Edgar ^ allace

mit Lissy Arna . Paul Hörbiger , Einst Reicher ,
Fritz Greiner u . a . m ." Der meistgelesenste and packendste Detektiv¬

roman . Der Roman ist die spannende Geschichte
vom „Grüßten Hehler Londons " , mit allen Mit¬
teln des Tonfilms , zu pesteigorter Wirkung ge¬
bracht , um alle Freunde und Leser des hervor¬
ragenden Kriminal -Komanciers von neuem in

Bann zu ziehen .
2. Die beliebten Schauspieler :

Pat u . Patachon imPrater
Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung 8.80 Uhr .

Preise von 60 Pfg . an .

Schreibt. M . Slu.fi - 25.«
Vertiko 18.«
Gaöh . in . Backof . 20.«
Gasherd m . Tisch IM
Sf ndcr&ett w neu 12J
80 Gram - Platt . billig.
Rüppioirerstr . 19, II .

Marmoriische
Holztlsche , spottbill . zu
verkauf . L . Werst ,
Fasanenstr . 6 . (740)
Aus Kvnkurstnass« ver¬
kaufe spoith « ig n« i«

Schlafzimmer
Speisezimmer
Kiidien

zu ledem annehmbaren
Preis . Ah Samstag

! mit !ug . <g>HIV297)
! Kaiserstraße 162. II .

dill. zu vertlnifen. An-
geböte unter H714 an
die Badisttie Pre sse.

3 » verlausen :
1 alte ©eigt , 1 Man -
dolinc, 1 Sither , 1
Badewanne , 1 St nder
sVollwagen. Rech, »
Hardtslr . 86, Bau H .
'/.Geige |
verkauf. Wetm^ renuer -
fir . 7a . JH ., rechtS . *

Herrea » u . Damenrad
- ebraucht, dill. ml verk.

CtWT8"tU °»
Medckenrad

wi« neu . fllr 30 RM .
zui vcrks. Garage B- -I,
Karlsruh « , GotteSauer -
stratze 6. (567)

3) .- ü . Herrenrad
noch neu, Emailherb
noch neu . billig abzug^

îörnerstrabe 14, £ *>f
links. (746)

etemante (FH10WZ) , sucht zum 15. Avril ff.
gtyfii .- RofiUnie « »

" S &Jü
yrau it. schwärz . Gr . essenelulagie v . eitrigen
4Ä. wie neit, j-e 15 Mille ju stell . S -lchery .
HAe u . Blusen bill. zu. wird ge ŝttllt . Oss . u>.
verLf. LdriHgsstr. 87 , pt . >LS40Wa an B^d . Pr .

euiNmaato
Bsuvm

Aktienkavital 1 Million .
Besonders aiinstia « Bedingungen für
sicidk . Besid und Landwirtschaft . Dar »
iebensauszahlungen ca . 2^ Millionen .
In geeigneten Fällen Beschallung der
P ' iichieiti -aiilnnsletl «nb Swischeakr«»
Mie durch «KolHieb di Sentit ,
Rechtsbeistand und BolkswirtsckaMer .Hoilsmiir Badeu . Druckschriften SO Pf «.

immodiiien

Eutgeh . BNerei
sofort zu pachten oder
kaufen «« sucht , ©«fl .
Angeb . unter H 342(170
a» die Bcrd . Presse.

Bäckerei
mit Svezerei , in einer
gr . latb . Orifchas« i . d.
Pfalz , ist weg . Todes«
stall bei 5- 6000 Mark
Anz<chl«i»g sofort 3U
verkaufen. Angebote
unter Rt FSS0 an die
Badische Presse.

ensener
Abend

Nach der Veranstal¬
tung gemütliches Bei¬

sammensein
mit Restauration .

Anzug MUsertig .
kostet nuir noch 24 M.
Lammstr . 7a. 1 Tr . IIS.
(Mute Verarbeitung u .
Sitz Wird giaranl., bei
I . Jene , Schiteidermslr.

Dackelröde
(hellbraun ) in Fried»
holSuäy « entlausen.
Amervad»er , Georg -

Friedvichslratz« 22, IV .
Vor Ank. w . gewarirt .

Cehild . Fräulein
erteilt grdl . Nnterriihi
in Maschinenschreiben ,
Slenographie u . Schön -
silweiben zu sehr ituifi.
Preisen. Angeb . unter
(£711 an di« Bad. Pr .

Unterriokt

KlWieruntenicht
u . Laute ert . ftuwrtlid»
<in« tk. Lehrerin . *
Garlenstr . öO, II, •

Eine gut erhalten «
Schreibmaschine

S-g . b-ar zu kaufen ges .
ngeb . mit Angabe d .

Fabrikats u . d . Preises
umt . H.O .3012 an Bad.
Presse Fil . Hauptpost .

Garienaeräte
,u fausen gesucht.
Gebbardstrafte 33. II .

( F-H10291 )

Gebr.. gut erb . Kna-
beu - i^ahrrad gesucht.
Daxlanderstrahe öl .

( 8 ^ 1028:1)

Zu verkaufen

Schlafzimmer
echt eiche , hcstch. auS
Garderobeschr . . Wasch-
kom . mit «cht . ajiatm.,
2 Nachttische mit echt .
Marm., 2 Bettstellen ,
2 Stishle. Tas aittitn.
Ist neu und allerbest«
Qualität . Wir verkauf,
dasselbe z. slwun . bill .
Preis von 295 NM.
Hain & Kiinzler

Waldstraße 8.

Waschk. m. Marm . u .
Sviegelauss . 2-
tür . Spirgetschrt .vol. . 3tür . eich . Svi «-
nelickirank 1Z0 .</ , Di -
olomaieuschreibiisch m ."Stufit 110.// . mod. KL-
lienbüseit «z u.
grüner Piiisckdiivan

45^ . Cbaiselona . 25V/ .
eich u vol . Ausiieh -
tische <0 und 45 M . 4
mod , i 'cdetftiifile «st.
15X bei Walter .
Ludw .- Wilbeln ' str , 5.

( SH10251 ,
Neue, elegante

Küche
billigst zu verkaufen.
Evtl . Za-hlungSerleich
lerung . •
AMcrsfit . 36 . 2. Swck .

<S4ütt eingerichtetes rentables Kriseur - Gesch«» . Ber .
kehrslage in Grohstadt Badens , durch umsichtigen
Faälmann sehr erweiierungssäbig, namentlich bei
Wetterführung des bisherigen Verkaufs der Eigen¬
fabrikate in Haarwasser , bober Verdienst, ist ver -
käuflich bei einigen Taufend Mark Anzahlung und
beauemen Ratenzahlungen. Ernstliche Selbst -Reflek-
tanten wenden ssch zunächst unter D SiZSZa an die
Badische Presse .

Badlsclie Lichtspiele • Konzeffliaus
Ab heute 8 .30 Uhr

Sonnlag n u r 4 Uhr - Montag keine Vorstellung - Dienstag 8 .30 Uhr
N euauffffüh rung !

Die Arche Noah »« n» «
w IWMll Massenscenen . - Oier 10

Gute Beifilme I - Grosse Orchesterbesetzung I - Jugend zugelassen I

dar ) • ge¬dreht wurde «
Üier 10(XK) Mitwirkende



Amtliche Anzeigen Heiratsgesuche

Zu vermieten

FriedriASPlatz .
Sonnig «, modenie

8 Zim .-WohWNg
0 . 5 tl . 3 3 .-W .
Bad , Etaseicheixumg ,2 Klosetts u . Zubehör ,
auf 1. Jwlii od . frjV'-er
zu vermieten . NäATreS
Ries . Friedrichsplatz 7.
Laven . (67V)

IWestendstr . 59
I Ist etile herrschaftliche ,
sonnig « Part . -Wohng .
v . 6 Zimmer m . reich¬
lichem Zubehör , ans i .
Juni od . früh , zu vor -
mieten . Näheres eben -
daselbst im 2. Stock .

Riefstahlstr . 4
ist die Wohnung von

7 Zimmern
im 3. Stock , mit reichl .
Zubeh .. auf 1 . Juli zu
vermieten . Besichtigung
von 11 —1 u . 3—5 Uhr .
Näheres im 1. Stoek .

(7» 4)

Neuherger . 6 Z . -Woh¬
nung m . Bäd , 100 Jt ,
iu v . Sammstr . g , Iii .

(mi02C0 )
Geräumige (479)

6 Z.-Wofenung
am Kaiserplatz , l . Mai
od . spät . preiswert zu
verm ., auch für Büro
geeignet , l Zimmer m .
separatem Eingang .
Näher . : KrteaSftr . 248,
IV .. Telefon 5197.

HlrlM . 146 ,
111

l5
s

3iSoönunfl
6 Zimmer .

Jentval -Heiz>g ., auf 1 .
Juli z>u verm . Zu er -
fragen : Jos . Müller ,

Hoyenzollernstr . 33.
Telefon 223« . (658)

Der Strumpf
fürdieDame
an Qualität u. Feinheit
unübertroffen I

Burchards„Girl"| yn
3 Paar 4 .90 1 Paar

Burchards„1001 Gold"
Garantiestrumpt O

3 Paar « .SO l Paar

utxncuxL

mit Etag .-Hzg . , SWb,
Mans ., fit , Balkon u .
Gartenanteil , ivegen
Berfetzuug z . 1 . Juni
sehr preist », zu verm .
Hirschstr . 14« . F .Hl02 » l

5 Zimmer -
Wohnung

1 Treppe , in sehr gut .
Austand , mit eingevich -
tet . Bo -d etc . , iu toaifo .
Hause der Westl . Kai -
icrstrasje , zu 95 M }1»
vermieten . Zu erfrag .
DouglaSstr . 11 , pt ., lks .

z Zim .-Wohnuno
mit Mansarde u . Bad
zu vermiet . (FHlOM )
Sofienstr . kl , 2. Stock ,
auf 1. Mai oder 15 .
Slprll . Näh . Daxlanden ,
Pfarrstr . 41 , 2 . Stock .

Moltkestr . 13
Ecke Schirmerstr ., sonn .
5 Z . -Wohn . auf 1. Juli
ZU Venn . Näh . 2 St .

(FH10295 )
Westendstr . 46« . am
Mühlburger Tor ,
4 3im . = loönunu
auch als Büro zu ver -
miete » . (17414)

Ableitungen

SttltdwtliHctfwnfl n CiüDfcWnnfl
Allen meinen werten Gästen, Freunden und Be¬
kannten zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich die

Wirtschaft z. Rbelnkana!
Rheinstraße Nr. 42 , übernommen habe
Samstag, den 2. April, Eröffnunns-Konzert
mit Schlacfitpartie. Anerkannte Küche, gute Weine,
Ia gepflegte Sinner - B iere .

Es ladet hierzu höflichst ein
WILHELM DEGLER UND FRAU, Koch
(vordem jahrelang Goldener Hecht , Steinstrasse 4)

Zum 1 . Juli zu vermieten :
gegenüber der Hauvtvost

2 Treppen
, » (Baikonetage)

6 große Räume
für Büros

mit Etaaerchetzuilg .- näheres durch (697
Hans Kittel .

11 Zimmer m . Wohn¬
küche auf 1 . Mai alt
vm . Off . unt . « 42 .11
an b . Bcidische Prene .

EcKe Kaiser-
unüWaldstr.

(bisher Musikbaus Müller ) , duTck Glasüber -
dachuna des Hofes erweitert , mit zweitem
Eingang und drei weiteren Schaufenstern in
der Passage , wird in zwei Läden geteilt und
einzeln vermietet . Näheres Berivaltung .

Kaiser -Passaae 28.

Neuzeitlidie

3-5 Zimmer
Wohnungen

in Stadtmitte (Bei Goetbeschule und
Ritterstr . ) in der Weststadt (Block
Kalliwoda -. Brahinsstr . ) und im
Dammerstock , zu vermiete » . Näh .
Stesauieustrafte Nr . 40 . IL Stock .

Sernrus 2531.
(732)

Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .. 4. St .. schöne Wohnung

5 Zimmer
Balkon . Zeutralheizuna (ohne Badl .
preiswert »u vermieten . (737)

Pianolager H Maurer .

4 M .-Ml1l!tlNg
3. St . . mit BadeÄm . .
Speisel . u . sonst . Zmb .,
auf 1. 7. 32 zu verm .
Näheres : Händolstr . 2.
2. Stock . *

4 Zim .-Wohnung
3 . St .. Hirschstr . 80. a .
1. Juli 1932 iu verm .
Anzuseh . ^ 2—-43 U .
uackmitt .. 1 . St . *
Sonnig « (73V )

3 M .-MHNM
mit reichl . ZubcH . , a-M
1. Juli M verm . Näh .
»triegKstr . WO oder So -
sienstr . US . Telef . 1S2.

Neuderg «r . 4 Ktmmer -
Wohn . m . Ball ., 5! arl -
str . 8ö, II . . P . l° s. od
spät , zu vm . <FiHl » lS »

Sonnige
i Zjm .-Wohnung
2. St . . m . flUche , Bad ,
einiget». Erker , Balkon ,
Veranda , Mansarde u .
sonst . Zud . . ist auf 1 .
Juli zu verm . Brauer -
str . 33. Ecke fftouiprec&t*
str . Zu erfr . I . 1 . St . l .

Norkstr . SS, IV ..
sind 2 schön« *

3 Z .-WMUlMN
ivs . od . sp . z. vm . Näh .
Wilhelliuslr .72. Tel .RU I

(FW134V )
Große , moderne

3 Zim .-WoyliUW
mtt Mansarde , Karl -
Hofsmannstr ., auf 1.
Juli zu verm . Näher ,
ilarlstraw 7S, I . , Tel «-
Phon SS3« . (504)

4 ZilN .-MhlllW
2. oder 3 . Stock , mit
Maus . u . Badezimmer ,
auf 1. Juli d . I . zu
vermieten . Näheres :

GotteSauerstrab « 10,
3 . Stock , binks . *

4 Sim . -Altwohnung m.
Bad , Swdtgartennäh « .
zu verm . Zuschrift , u .
V.Z .Z0L« an die Bad .
Press « Ml . Haulptpoft .

Sonnige
33 .-tt0jM . 6t.
eventl . mit Mansarde ,
an ruh . Fam . , aus 1 .
Juli zu verm . Näher .
Hüvschstrabe 11 . III .3 u. 4 Zimmer -

Wohnung
hochlvart . u . 1 Tr ., auf
1. Jult zu vermieten .
Näheres : Ulmcr , Aug .-
Dürrstrabe 7. (7S0)

1 Zimmer -W ^ zung
Maws ., Wcststoo . . an
^ n-derlos . Ehepaar od .
alleinst , alt . Pers . (Pen -
stonär od . in sich. S -t .)
sof. zu v . Pr . WM . Zu
erfr . Tullastr . Kt, i . r .

3 Zim .-Wohnung
mit Alrov u . Zubehör ,
Part . , auf 1. Mai od .
später zu verm . Anquf .
v . 10—5 Uhr . Näheres
Stefamenstr . 49 . III ,

(gHlQjQl )

Möbliertes , sonniges

Zimmer
itt vermieten . (588>

Steiner ,
Elsenlohrstrafte 5.

an best , zentr . Lag «
saub ., gut möbl . Zim .m . Schreibt , v. sof . z. v.
Kalserstr . 1S 7. 3 Tr . l .

Mllnl.-Zimmer
leeres , s . schön. b>ill . za
verm . Zu ersraigei , » :t
MÄller , Tullastr . 3« . jI .

ßut möbl. Zimmer
el . L . . an berufSt . Hrn .
od . Dame sof . zu vm .
Blumenslr . 4 , II . *

Möbl . Zimmer
bill . sosori zu verm . b.
alleinstebd . Witwe . *
Nebeniusftr . 41 . IV . r .
Schön mobl . Z .. Nähe
Hochsck . . billig zu onr .
Fasanenstr . Z. vart *
1—2 gut möbl . Zimm .
, u vermiet . (FHl »28S
Karlstr . 4 « . 3 Trevven
Gilt möbl . Zimmer .

Neub . . sep. Eing .. für
v ( •< 102 -'8

Schuetzlerstr . 7 . v . . r .
Zwei sonnige
Zimmer

«it vm . . Nabe Hauvtv .
Zu erfr . unt HW2Mli
in d. Badlsckeu Presse
Filiale Hauvtvost .
Möbl . Zim . . Stadtm ..
auf 1. Avri ! zu verm .
Lamrnstr . 12 , 2 St *
G »t möbl . Zimmer an
soliden , bess . Herrn a .
15 . Avril oder früher
Abvermieten . «

Groß . , gut möbl . 3 m«
mct , Neub .. Bad . un .
gen .. m . Frühst , u . L.
einschl . f . 40, sof o.
sv . z. um . Wiirb . Ri >-
teritrafte »5. »
Sev .. möbl Zimmer .
sofort zu vermieten . •

Zirkel 5. III .
Sch . möbl . gemütl . sep.
Zim . . 1 Tr . . fos . z. vni .
Wilhelimstraße 16 . II .

(8Wm >)
EheP . find beft möbl .
Woftn- u . Cchlak.
Waldb -nrnftrabe 5 , II ..
Schlotzfeite . «

Ele <i . möbl . , gr . Zim .
an sol . Hrn . zu verm .
Stefanienstr . 49. 2 Tr .

(FH10 Ä !)
Gut möbl . , sonn . Zinr .
an sol . Hrn . zu verm .
Gartenstr . 40. 2 Tr .

(gHlOfflfi )
Witt möbl . Limmer

sofort zu vermieten . *
Sirkchsiraste 66 . 3 . St .

Gut möbl . Ziemer
an solid . ») errn so ' ort
od . soäter »u verm ^ t.
Sorkstrabe 4S. s . ® to<£

Es dürfte interessant für Sie sein , die 5 Stockwerke un¬
seres Hauses zu durchwandern • Sie werden feststellen :

SO selten Wie diese Veranstaltung
SO Selten sind nie Preise in leaer

unserer

JhrUlein
für die Kommunion !
Hambaeher SchloBberg . geschmack¬

voll . süffig per Liter —. 50
Hambaeher Alter Bern Riesling

blumig , frisch . . . . per Liter —. 60
Hambaeher Kirchenberß , elegant

duftig per Liter —. 70
Hambacher SchloBberg , Gewürz -

traminer , rassig , feine Art . p . Lit . —. 83

Flaschenweine, sehte
SOdUieine aller «rt

in besier Qualität
AufWunsch kostenlos mit Ausstattung

und frei Haus lieferbar .

Beiteiien Sie teieioniicii llr . 2243

Weingut Beorgllaegeie
Inh . Fritz Bauer

Kaisers !!1. 229 mr««-,,»»?.

W!!lIWII!l!>I>>II>I>II!II!IIW !III>l>>I>>>>>l>>>>I>I>>>>>!I>II>II>>,I,II>,III,, »II,»»„„» „»»»MM'
<Zk5c »« « k75e » v » »iiu »« z I

Unseren werten Gästen . Freunden und Sönnern 1
zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir das

« ettumnnfzum Prmz Kml

JUminq .ec

Ü & iec

Spezial¬
Ausschank

Ecke Zirkel und Lammslraße
übernommen haben .

III
Vorzügliche Weine
gut bürgerliche Küche
III
Es ladet höflichst ein

VatmtUi Ganz und 5cau

EilsnWstr . 43 .
schöne 6 Z . -Wohnung ,
reicht . Au>b ., tn tadcl -
tof . Zustand , fr . Aus¬
sicht in d . Ber ««, auis
l . JuN zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . *

Sehr schön« , sonnig «

K 3m .-Wol»nung
Mit eintet , ii'. tadellos
herg «r . , gr . Balvon u .
Gärtrn , Fnedcnstr . 3a ,
2. St . u . ebenso W«
6—6 Zimm .-Wol »nung
(Part .- Wohn,un « i>. neu
»crgericht . . m . Garten -
terr . u . Garten , bew «
mit reichl . Zirbehör ,
zu vermieten . Näher «S
Hirschstr . S1. II . , Te -
lephon 1S1. (1l2 )

5 Zim .°Wohnung
m . Bad , MÄdchen-zim .,
tm Zentr . d . Stadt . 1
Tr . hoch, auf I . Juli
zu veim . . all . neu her -
gericht . Blumenstr . 2,1 .

Bunsensir . 7
1. Stock , 5 Zimm . mtt
allem Zubehör , au >f 1 .
Fuli zu vermieten . Au
erfragen 3. Stock , Te -
lephon ILM . (738)

Wabl des Reicbsvräsidenteu .
Grund des « 2» Pol .Str .G .B . wird

für die Städte Karlsruh « und Durlach und
den Amtsbezirk Kxrlöri .be folgendes ange¬
ordnet : (777)

ffluflBlättet (Handzettel ) dürfen aus und
von ^ ahrzeuaen aller Art an oder auf öffend
ttckeu Straften und Plätzen nickt verteilt wer .
den : aus Luftfabrzeuaen darf Provaganda -
»natcricil nicht abgeworfen werden .

In der Stadt Karlsruhe Ist die Verbreitung
» on Provagandamaterial jeder Art auf der
jkaiserstrahe leinlcklieftlick des Platzes vor der
Hauvtvost ) und auf dem Mnrktvlatz allgemein
untersagt .

Das Herumtragen oder Herumführen von
Plakat ?» aus öffentlichen Straften u . Plätzen
ist verboten .

Provagandawagen . insbesondere m >t Laut .
svr«chern . Sckallvlatten usw . . dürfen nicht »er
wendet werden : nicht zugelassen ist auch
störend « Lichtreklame zu Zwecken der Wabl -
viovaganda .

Kür den Wahltag ÜÖ . Avril 1932 ) gelten
Nock folgende weitere Regelungen : . i nVor den Wahlgebäuden und auf den Zu -
aängcn zu den Wablräumen dürfen Aug
vlätter nickt verteilt werden .

Ansammlungen von Personen sind vor den
Wahllokcilen nicht zulässig : von ieder Parte '
eines Kandidaten darf nur ie ein Plakat
träger vor dem Wablaebäud « ausgestellt
werden .

Die B «nütz » na von Flugzeugen zur Wahl -
vrovaganda ist allgemein untersagt . ( Auck die
Besckriftuna .)

Di « Wnblergebnlss « dürfen an oder <m r
ösfeniltcken Straften und Plätzen nicht durck.
Bildwerke ? . Lautsvrecker . Anschlag oder AuS -
bana bekannt gegeben werden .

Ü 8.
Zuwiderhandlungen aegen dies« Anordnung

werden , soweit nicht dt« Tat nach anderen
Vorsckristen mit einer höHeren Strafe bedroht
tft . mtt Saft bis zu (i Wocken oder mit Geld -
strafe bis , u 150 NM . bestraft .

Die Anordnung tritt
*'

am 3. Avril 1932
mittags 12 Ubr in Kraft .

Sie tritt mit Ablauf des 10 . Avril 1932
flt- ftcr Kraft .

Karlsrnb «. den 30. Mär » 1932.
Bad . Polizeiorälidium . Bad . Bezirksamt .

ZWWSiersleimiim .
Montag , den 4 . Avril 1982. nachm . 2 Uhr ,

werd « ick In dem Pfandlokal , Herrenftr . 43a .
gegen bare Zahlung tm Vollstreckungswege
vfsentlich versteigern : ( 749)

1 Harmonium . 1 Klavier , 5 Schreibmasch . ,
3 Chaiselongues , versck . Büfetts u . Kreden¬
zen . verfch . schränke . 2 Kafsenschränke , 2 Sie -
aiftrierkass «n . 2 Warenschränke , i Rolladen -
schrank . 1 Ladentheke , versch . Schreibtische , 2
komvl . Betten , versch . Küchenbüsetts , verfch .
Wand - und Standuhren . 1 Bücherschrank . 1
Schreibtischlamve . 1 gricettesvtegel . 2 Tru -
meaus , 1 Ztmmerleiter . Ztmmerlamve mit
Schirm , Plocker , versch . Stühle uud Tische ,
versck . Dameuschube , 1 Posten versck . Damen -
tonrenstiesel . 1 Nähmaschine , 2 Bilder . 1
Marmortintenzeug , versck . Hemden u . Unter -
bösen , 1 Rauckttsck mtt Messingvlaite . versch.
Korbsessel , 1 gr . Partie versch , Korbwa >en .
wie Nähkörbe . Svankörbe . Obstkörbe . Blu -
orenkörbe , Puvvenkorbmöb «l .

Hiera « anschliefteud Im Wege des Freihand¬
verkaufs : 2 Photoawvarate . ( 749)

Karlsruhe , den 1 . Avril 19z? .
Andr . L e u tz . Gerichtsvollzieher .

Laden
mit Biiro , tu d . Lud -
wi « -Wilhermstr ., per
sofort oder später zu
vermieden . Ama .in ,
Rudovfftrab « 15. JEU . «

Im Hause
Gebhardstr . 13
sind im Erdgeschoß
4 schöne , helle

Bürorämne
evtl . mtt Sivumgszim -
nier , Garderoberaum
etc . (Warmwasserhet -
?UiriflO, sofort od . später
W vermtetem . Näheres
Welfenstrafte 13, I .. l.

Werkstatt
oder Langer, mi» Ltcht
und Kraftairlage . WSl.
zu vermieten . (674)
Werderplatz 33 , II .

3n Herrenalb
Villa

zu vermieden oder zu
verkauf . Ansebot « unt .G 24M«a an Bad . Pr .

6 Zimmer -
Wohnung

1. Stock , schöne geräu¬
mige . mtt Bad , Man -
sardc , Voranden und
ZuvehSr , aids 1 . Jult
zu verminen . Näheres
Partstraftc 17 , 2. Stock .

tMm-
VÄMM

westl . Kailerstr . . 2 . St ..in lehr gut . Znst . , a . f.Büro oder Praxis
geeignet , zu mäfttgem
Preis zu verm . Zu erfr .
Douglasftr . 11. I.

Geb ., fitiüetl . Mtwe ,
41 I .. et». , von ang .
Aeuh . . mit etw . Bcr -
mög . uud gut etnger .
Haush . . wünscht sich
wieder zu verheiraten .
Herren in nur sicher
Stellung wollen Zu -
schriften unt . K 24227a
an d. Badisch « Presse
einreichen .

Geschäfts - und
Lagerräume ,

auch Garagen
per sofort M vermiet .
Brieriheimer Allee 18g

durch
Eugen v an mann ,

Karlsruhe ,» iademtestr . 20. (706)

CHwtfta&ie , UnteeiaM̂ ,

1 XaödÄ Haffee und

115tüch TMc mitSc^lcigsflhne

In unserem

Erfrischungsraum
spielt die Kapelle

Henry schaler
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